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und dem Plenum eine Resolution vorgeschlagen , in

welcher die Erwartung ausgesprochen wurde , daß noch in

dieser Session Vorsorge getroffen werde , die Bestimmungen

über Mißbrauch der Amtsgewalt bezüglich der Beamten in

den Kolonieen außer Zweifel zu stellen . Die erste Folge
dieses Beschlusses der Budget - Kommission war die am

25 . Februar d . I . ergangene Allerhöchste Verordnung , welche

den Reichskanzler ermächtigte , die Gerichtsbarkeit in den

Kolonieen zu regeln . Auf Grund dieser Verordnung erließ

der Reichskanzler am 27 . Februar eine Verfügung , welche

die Anwendung von anderen als den in der deutschen Straf¬

prozeßordnung zugelassenen Maßnahmen zur Herbeiführung von

Geständnissen und Aussagen von Eingeborenen in den Schutz¬

gebieten untersagt . Bei der zweiten Berathung des Kolonial¬

etats im Plenum des Reichstags Mitte März d . I . glaubte

unablässiges Drängen nach Abstellung der Mißstande ,

welche sich aus dem Mangel einer geordneten Rechtspflege

in den Kolonieen ergeben mußten , diese Wandlung zum

Bessern herbeigeführt oder doch beschleunigt zu haben . Vor

Jahresfrist brachten die Verhandlungen zwischen dem Aus¬

wärtigen Amt , dem preußischen Justizministerium und dem

Oberstaatsanwalt des Kammergerichts über den Fall Wehlau

Klarheit über die große Lücke , welche die Rechtspflege m

unseren Kolonieen enthielt und welche es verhinderte , daß

eine kriminelle Verfolgung Wehlaus wegen Mißbrauchs der

Amtsgewalt erfolgte . Die Budget - Kommission des Reichs¬

tags hatte bei der Verhandlung des Kolouialetats mit

besonderem Nachdruck die Ausfüllung dieser Lücke verlangt

bleibenden Werktagen Fasttag « und der Bauer muß seine

Arbeit mit ungenügender Nahrung verrichten . Will man

ein bulgarisches Dorf besuchen , so wählt man am besten

einen Sonn - oder Festtag , weil dann die Bauern in ihren

malerischen Festtagsgewändern zu sehen sind und man viel¬

leicht eine Hochzeit oder ein Dorfpicknick mitmachen kann .

Die Ceremonien der ersteren sind zu mannigfaltig , um sie

hier zu beschreiben . Eine interessante Thatsache ist es , daß

die Braut am Tage vor der Hochzeit zum ersten Mal in

ihrem Leben ein Bad nimmt . Das Picknick findet gewöhnlich
auf dem Dorfkirchhof statt , nach einem alten slavischen Aber¬

glauben , daß die Tobten an den Festen der Lebenden theil -

nchmen . Die hora , der Nationaltanz , ist stets dabei ; die

Tänzer stellen sich in einen großen Kreis , indem sie einander

die Hand reichen oder sich an den Gürtel fassen . Burschen

und Mädchen sind in der hora mehr gesondert als sonst ;

in Paaren zu tanzen gestattet die bulgarische Etikette nicht .

Dieses interessante arkadische Leben hat manche traurige

Kehrseite , doch nur auf eine will ich eingehen , die Unsicher¬

heit die durch das Banditenwesen verursacht wird . Trotz

der
'

kraftvollen Thätigkeit des Fürsten Ferdinand herrscht

immer noch das Banditcnthum in Bulgarien . Während

meines letzten Aufenthalts in dem Lande wurden in dem

Hofe der halbzerstörten Moschee , die als Gefängniß diente ,

sieben Banditen gehängt . Ich war bei den Hinrichtungen

nicht zugegen , die , wie ich vernahm , von einer großen und

eleganten Versammlung besichtigt wurden . Aber ich war an¬

wesend bei dem Prozeß der berüchtigten Rilo - Banditen und

ebenso bei dem des noch bekannreren Räubers Jako . Des

letzteren Abenteuer würden reichlichen Stoff zu einer Romance

geben . Sein kurzes Leben — er wurde mit 23 Jahren

hingerichtet — war sehr ereignißreich verlaufen . Mit

18 Jahren war er von der bulgarischen Armee defertirt

und war in die Berge gegangen . Im Winter , wenn die

„ Saison
" vorüber war , ging er nach Konstantinopel , wo er

mit einem reichen Türken , einem früheren Palastbeamten ,

bekannt wurde , der dann sein Patron war , ihn mil Mitteln

zu seinen Unternehmungen ausstattete und dafür einen großen

Antheil an der Bente erhielt . Es ergab sich , daß Jako diesem

vortrefflichen Herrn auf einmal 250 türkische Pfund gegeben

hatte . Während seiner Raubzüge war Yako absolut nicht

auf seine Sicherheit bedacht ; mit seinem Gewehr auf der

Schulter ist er oft durch die Balkandörfer geschlendert , ohne

daß Jemand wagte , mit ihm anzubinden . Jeden Winter

kehrte er nach Konstanrinopel zurück , wo er sein Leben eifrig

genoß und sein Geld freigebig verschwendete . Er ertrug

sein Schicksal muthig , indem er sich sogar weigerte , den

Fürsten um eine Aenderung des Urtheilsspruchs zu bitten .
Der Fall Jako veranschaulicht eine der Hauptschwierigkeiten
in der Ausrottung des Banditenunwesens im Osten . Da

giebt es oft Personen hinter den Coulissen — reiche Männer

zuweilen — die mit den „ Rittern des Waldes "
gemeinsame

Sache machen ; und die Bauern in den Dörfern liefern

ihnen entweder aus Furcht oder aus Sympathie Nahrung
und Munition .

Der Versuch , in einem Lande , das jahrhundertelang dem

Barbarismus überliefert war , soziale Ordnung herzustellen
und die Entwicklung des Handels und der Industrie zu

befördern , ist schwierig und mit manchen Enttäuschungen

verbunden . Aber der thatsächliche Fortschritt , den die Bul¬

garen während der Jahre ihrer Freiheit gemacht haben ,

ebenso wie der Erfolg , mit dem sie ihre politische Un¬

abhängigkeit errungen haben , und die erfolgreiche Regierung
des Fürsten Ferdinand bilden ein glückliches Vorzeichen für

die Zukunst und werfen ein gutes Licht auf den Charakter
dieses merkwürdigen Volkes -

Kil - er aus dem sozialen Keben in Bulgarien .

Bon H . v . Merkel .

Die bulgarischen Dörfer sind oft außerordentlich malerisch ;

die niedrigen schilfbedeckten Hütten aus rothen Ziegeln liegen

wie eingenistet zwischen Gärten und Feldern voll von

Pflaumenbäumen . Einen seltsamen Anblick gewähren die

hölzernen Kornschuppen , die wie riesige Archen Noahs , auf

Pfählen stehend , niederschauen über rohgearbeitete Ein¬

friedigungen , an denen Pferdeschädel befestigt sind zur Ab¬

wehr des bösen Blicks ; unzählige Pfade und Gäßchen
- winden sich hierhin und dorthin zwischen den Häusern

und Gärten , denn im Allgemeinen findet man keine

wirkliche Straße . Die Dörfer liegen abseits von den Land¬

straßen , aus Gründen , die offenkundig sind für Kenner der

traurigen Geschichte des Landes . Das Innere der bäuer¬

lichen Hütte ist gewöhnlich sauber und nett ; die stattliche

Reihe glänzend geputzter Kupfergeräthe ist überraschend . Weiter

sehen wir einen großen Kamin mit steinernem Feuerplatz ;

| getrocknete Häute , Schnüre voll Zwiebeln , Bilder des Czaren ,

die von russischen Hausirern gekauft sind , Gewehre , alte
'

Pistolen mit seltsamen Griffen , Schinkenknochen und andere

Dinge zieren die Wände . In einer Ecke steht em kleines

L . eikon oder Heiligenbild und davor hängt eine winzige

f : Lampe . Die religiösen Ansichten des bulgarischen Bauern

find , etwas vage ; sein Christenthum ist gemischt mit Ueber -

- lieferungen alten slavischen Heidenthums , und der Pope , der

E ihm Lehrer sein soll , ist ebenso dumm und abergläubisch wie

gift J
1 Es giebt 183 Festtage in dem orthodoxen Kalender ,

thatsächlich das halbe Jahr ; an diesen Tagen darf nicht

Mrbeitet werden : außerdem ünd viele von den übna -

Politische Tages - Unnd schon .

— Zur Frage der Reichstagsvertagung . Wenn ,

wie wohl nicht zu bezweifeln , demnächst die Vertagung des

Mchstags anstatt des Sessionsschlusses eintreten soll , so

wird vorher noch ein Beschluß des Reichstags wegen dieses

Porhabens einzuholen sein . Nach der Verfassung kann der

Kaiser den Reichstag ohne dessen Zustimmung nicht über

dreißig Tage hinaus vertagen . Diese Zustimmung ist im

laufenden Jahrzehnt schon zweimal beantragt worden und

d « mr dies innerhalb einer Session , der

6 . Mai 1890 bis 31 . März 1892

Ehrenden . Damals waren es zuerst

dstKommissionsarbeitenfürdasArbeiter -

Mtzgesetz , sodann die für die Revision

des Krankenkassengesetzes , die die Ver¬

tagung räthlich erscheinen ließen , dies¬

mal wird der außergewöhnliche Weg

bekanntlich in der Absicht eingeschlagen ,

der Justiz - Novelle , die schon zwei

Kommissionsberathungen durchgemacht
hat , eine dritte , die allerdings , auch

wenn der Reichstag geschlossen würde ,

nothweudigerWeisevorgenommenwerden
müßte , zu ersparen . Eine während der

erwähnten langen Session viel erörterte

Konsequenz der Vertagung ist die Fort¬

dauer der Immunität der Abgeordneten .

Diese kann zu großen Unzukömmlichkeiten
führen , wie vor Jahren im Reichstag

auch nahezu allgemein anerkannt worden

ist . Dennoch hat eine Regierungsvorlage ,
i welche die strafrechtliche Verfolgung von

Abgeordneten während einer die Frist
r von 30 Tagen überschreitenden Vertagung

: gestatten wollte , ihr Grab in einer

Kommission gefunden . Immerhin sind

im Jahre 1893 die mit langen Sessionen

verknüpften Uebelstände insofern ein -

geschränkt worden , als in einer Novelle

zum Stempelgesetz bestimmt worden ist ,

daß die Verjährung einer Strafver -

folgung während der Zeit , wo dre Verfolgung auf Grund

gesetzlicher Bestimmungen nicht begonnen oder nicht fortgesetzt

werden kann , zu ruhen hat .
— Gerichtsbarkeit in den Schutzgebieten .

Das kaiserliche Gouvernement in Deutsch - Ostafrika ist das

erste Kolonial - Regiment , welches die Verfügung des Reichs¬

kanzlers über die Regelung der Gerichtsbarkeit tn

den Schutzgebieten zur Ausführung gebracht hat .

Die in den letzten Tagen im Deutschen Kolonialblatt er¬

folgte Veröffentlichung dieser vom 4 . April dieses Jahres

datirten Verfügung und der Ausführungs - Bestimmungen

dazu beseitigt definitiv für unser ostafrikanisches Schutzgebiet

jenen Zustand , aus welchem die Gefahr einer unsühnbaren

Wiederholung schlimmster Ausschreitungen erwuchs . Der

Reichstag darf sich das Verdienst zuschreiben , durch sein

Direktor Dr . Kayser für die allgemeine Regelung der Frage

der Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen noch eine längere

Frist beanspruchen zu müssen . Die entschiedene Ver -

urtheilung der ungeordneten Rechtszustände , denen die Unter -

lassung einer strafrechtlichen Verfolgung Wehlaus zur Last

zu legen war , durch den Reichstag bei dieser Gelegenheit

hat ohne Zweifel mit dazu beigetragen , daß ein

beschleunigtes Tempo in diese Angelegenheit gebracht
wurde . Die ausführliche Verfügung des Reichskanzlers
über die Abgrenzung der Strafgewalt der Beamten

in den Schutzgebieten und namentlich über die Anwendung

der Prügelstrafe , die im vorigen Monat erlassen wurde ,

entzieht hoffentlich für alle Zukunft der Klage den Boden ,
die Eingeborenen unserer Schutzgebiete

seien der Willkür der dortigen Beamten

preisgegeben . Wichtiger als für Deutsch -

Ostafrika , wo schon bisher , freilich in

beschränktem Maße , eine geregelte Ge¬

richtsbarkeit bestand , erscheint uns die

Ausführung der Anordnung des Reichs¬

kanzlers für Kamerun , welches in dieser

Beziehung bis jetzt eine vollständige
Ausnahmestellung entnimmt . Es ist zu

hoffen , daß auch dort das Inkrafttreten

der Verfügung nicht auf sich warten

lassen wird .

Zum Untergang
- es „ Drummond Castle " .

Die Strandung des von Copstadt heim¬
kehrenden englischen Passagier - Dampfers

„ Drummond Castle " an der Nordwellknste

Frankreichs , unmittelbar vor dem Eingang
zum englischen Kanal , hat infolge des großen
Verlustes an Menschenleben ein ähnliches
Aussehen hervorgerufen , wie s. Z . der Unter¬

gang de » deutschen Dampfers „ Elbe "
. Die

gesammte Besatzung des „ Drummond Castle "
,

Mannschaften und Passagiere , im Ganzen
247 Menschenleben , ist dem Eleinente zum
Opfer gefallen , und nur 3 Personen sind
gerettet worden .

Entgegen der ersten Annahme , daß es

sich hier um einen Zusammenstoß mit einem
unbekannten Schiff handle , steht nunmehr
fest , daß der Dampfer an der Küste , nnwett
der Insel Ouessant , ausgelaufen und nach
Erhalt eines bedeutenden Lecks ganz außer¬

ordentlich schnell gesunken ist . Die Nordwestküste Frankreich » , west ,

lich von Brest , von der wir in bcistehendcr Zeichnung eine die

Unglllcksstelle umfassende Skizze bringen , ist außerordentlich klippen -

reich , und zahlreiche Leuchtthurme sowie Kusteufeuer aller Art smd

hier errichtet , um den Schiffen als WarnungSzelchcn zu dienen .
Allem Anschein nach hat , da zur Zeit des Ungluckrfalls ( Nachts
3 ' / - Uhr ) starker Nebel mit leichte « Regenfällen herrschte und die Sicht¬

barkeit der Leuchtfeuer beeinträchtigte , der Dampfer seinen Kurs zu nahe

der Küste genommen , in der Annahme , daß man sich dem westlichen

Punkte des Kaiialcinganges , der Insel Ouessant , noch nicht nahe

befinde . Mit voller Fahrt ist dann das Schiff aus einen unter¬

seeischen Felsen , deren sich äußerst zahlreiche dort befinden , auf -

gelaufcu , sodaß der Schiffsboden aus eine große Lange hin . anf -

gerisseu wurde und das Wasser in vollen Strome « in das SchiffS -

iiinere dringell konnte . Zweifellos sind mehrere der vorhaiidenen

wasserdichten Abtheilungen auf einmal verletzt worden , denn nur so
ist das schnelle Sinken des Schiffs mit allen seinen Insassen zu
erklären . Zum Klarmache « der Boote blieb keine Zeit , und diesem
Umstande ist die Größe des Unglücks zuzuschreiben , da das Wetter
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* Knlgarlrn . Aus authentischer Quelle erfährt der Bel¬
grader Korrespondent der „ Franks . Ztg .

"
, daß die russische Regierung

mit offenem Mißfallen die macedonische Agitation in Bulgarien
verfolgt . Der russische diplomatische Agent in Sofia Zscharykow
drang in den Ministerpräsidenten Sloilow , die sogenannten
niacedonischen Meetings , welche seit einiger Zett in Bulgarien statt »
finden , zu verbieten . Stoilow erließ auch am letzten Freitag ein
entsprecheudcs Verbot an die Lokalbehörden . Indessen scheint der
Umstand , daß die Meetings doch stattfinden , daraus schließen zu
lassen , daß bas bulgarische Kabinett die Bewegung , welche ihm über
den Kopf gewachsen ist , ohne Gefahr für seine eigene Position nicht
mehr eiuzudämmen in der Lage ist .

* Afrika . Reuters Bureau meldet Sieg aus K a pstadt : Dar
Trtrvpenkontingent von Naial soll 2000 Maschonaleutc in die Flucht
geschlagen haben .

ruhig und eine Rettung mittels der Boote daher sehr wohl
möglich war .

Unsere Abbstdung zeigt den Dampfer „ Drunnnond Castle " in
voller Fahrt . Er hatte die ansehnliche Größe von 3705 Register¬
tonnen , war ein treffliches Seeschiff mit allen technische » Einrich¬
tungen der Neuzeit , elektrischer Beleuchtung re .

Die Anzahl der Küstenseuer ( dieselben sind in unserer Karten¬
skizze durch kleine Sternchen markirt ) , sowie diejenige der Bojen und
Seetonnen , ferner die Schall - und Nebel - Signaleinrichtungeu der
Küste stehen durchaus auf der Höhe der Zeit . Wenn trotzdem das
große Schiff in wenigen Minuten dem Verderben anheimsiel , so
wird daraus mit erschreckender Deutlichkeit klar , zu wie schweren
Folgen ein anscheinend nur kleines , durch die Witterungs - Verhältnisse
oernrsachteS Versehen , Zrrthum des Schiffsführers über den Ort ,
wo er sich befindet , in der Nähe einer so steil vom Meeresboden
aufsteigenden Felsenküste zu führen vermag .
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angenommen und dergleichen § 823 mit dieser
sonstigen Anträge werden abgelehnt . Hierauf

beginnt die Berathung des 4 . Buches : „ Familienrecht
"

, 1 . Abschnitt :

Deutsches Kelch .
* gof - Mit » Personal - Uachrlchten . Der Botschafter in

Wien , Graf Eulenburg , wird demnächst auf Befehl des Kaisers
sich dem Gefolge bei der dirsjährigen Nordlandsreise anschließen . —
In Ucbereinstimmnng mit Wiener Meldungen läßt sich der Londoner
„ Standard " aus Berlin bestätigen , cs sei jetzt feststehend , daß
Cz ar Nikolaus Ende Niignst Berlin und Wien besuchen wird .
— Der Ceremonienmeister Kotze passirte

'
gestern den Bahnhof

in Hirschbcrg ( Schl . ) um seine Festungshaft in Glatz anzntreten .
Frau v . Kotze begab sich zum Besuch noch Erdmannsdorf zur Erb -
prinzeffin von Meiningen .

* Krvlin , 25 . Juni . Freiherr v . Langen (fonf .) be¬

antragt , daß der Reichskanzler baldigst eine Vorlage ein¬

bringe , wonach ein mäßiger Zoll auf ausländische
frische Heringe und Sprotten eingeführt und der

bestehende Eingangszoll auf gesalzene Heringe und Sprotten
erhöht werde . Das bedeutet wieder eine Preiserhöhung zu
Gunsten der deutschen Fischerei für eines der volksthümlichsten
Lebensmittel . Die deutsche Seefischerei sollte es doch aus

fich selbst fertig bringen , ihre Heringe ebenso billig zu liefern ,
wie das Ausland . Daß ihr Unvermögen in diesem Sinne
ein Volksnahrungsmittel , wenn auch noch so gering , ver -

thcnern soll , ist offenbar ungerecht und muß verstimmen .

Dem „ Berl . Tagcbl . "
zufolge sind anläßlich der Ein¬

weihung des Kyffhäuser - DenkmalL besondere Vor¬

sichtsmaßregeln behufs Verhinderung eines etwaigen
Attentats getroffen worden . Pioniere hatten die vorher¬
gehenden Tage die Umgebung des Denkmals sorgfältig abgesucht .

In das Schiedsgericht , welches , wie gemeldet , unter
Vorsitz des Königs von Sachsen den lippeschen Thron¬
folgestreit entscheide » soll , werden laut einer ergänzenden
Mittheilung der „ Köln . Ztg . " 6 Reichsgerichtsräthe berufen
werden . Das Schiedsgericht soll sich eine eigene Prozeß¬
ordnung setzen und nach bester Rechtsüberzeugung mit
Stimmenmehrheit endgültig entscheiden . Die Versleichs -

strcichen , dann könne man sich später überlegen , wie das Civil -
standsgesetz geändert werde » könne . Das liege namentlich auch im
Interesse der evangelische » Kirche , welche die katholische um ihre
Selbständigkeit beneiden müffe . — Staatssekretär Nieberding
wendet sich gegen die Ausführungen des Grafen Roon , hauptsächlich
gegen die Bemerkung , die preußischeRegierung sei nur von Schönheits¬
rücksichten geleitet gewesen , wenn sie seine » Vorschlag abgelehnt habe .
Er , Redner , bedauere , daß man der Regierung bei einer so ernsten
Sache so oberflächliche Gründe habe nachsagen können . Die Anträge
seien abgewiesen worden , weil die Regierung nicht wolle , daß die
Ehe vor dem Standesamt und vor der Kirche in den Augen
der Volkes als völlig gleichwerthig erscheine . Die Regierung
könne auch keiner Regelung ihre Zustimmung geben , welche
den Keim künftiger Zwistigkeiten in fich schließe . — Abg .
Graf Bernstorfs - Laueuburg ( Reichrp .) erklärt , er stimme
für den Prinzipial - Auirag , nicht aber für den Eveutual - Antrag . —
Abg . Bebel ( Soz .) plaidirt gegen den Antrag Roon und weist
darauf hin , daß auch nach Luther die Ehe ein weltliches Geschäft
fei . Seine Partei sei vollständig mit dem Tstel „ Bürgerliche Ehe "

einverstanden , weil dadurch der Charakter der Ehe als bürgerliche
Einrichtung durchaus zutreffend zum Ausdruck komme . Redner ver¬
breitet sich sodauu ausführlich über den kirchlichen Charakter der Ebe vom
gefchichtlicheu Standpunkt aus und bespricht schließlich das Kartell
der Konservativen mit dem Centrum . Er meint dabei , denn
Eingehen von Kartellen seien die Konservative » ja nicht skrupulös .
Wenn die Sozialdemokraten für den Antrag Kanitz stimmten , dann
würden die Konservativen auch auf ein Kartell mit den Sozial¬
demokraten eiugehen . ( Beifall links .) — Abg . Schall ( fonf .) sucht ,
nachdem er sich gegen die letzten Aeußerungen Bebels gewendet , die
Einwände des Staatssekretärs Nieberding gegen den Antrag Roon
zu entkräften . Zum ersten Male sei es vom Buudesrathstische
aus ausgesprochen worden , daß man Trennung von Staat
und Kirche wünsche . Wolle man dazu wirklich Schritte machen ?
Grade das Zusamnteugehen von Staat und Kirche sei segensreich .
Fürst Bismarck habe dieses Kind , die obligatorische Civilehe , in
seinem Herzen nicht geboren . ( Große Heiterkeit .) Es sei das viel¬
mehr ein Kind der Revolution . Redner verbreitet sich hieraus des
Längeren über die Seitens der Pastoren gegenüber einer vom Standes¬
beamten Verehelichten zu gebrauchende Anrede . Seiner Ansicht
nach dürfe man die im bräutliche » Schmucke vor dem Geist¬
lichen Stehende nicht mit „ Fran

"
, sondern mit „ Jungfrau

"

an reden . ( Die diesbezüglichen Aussührnngen des Redners
werden häufig durch stürmische Heiterkeit unterbrochen .) Weiter¬
hin empfiehlt Redner den Antrag Roon und bespricht daun
eine Bemerkung des Abg . Bebel über die Bigamie Philipps von
Hessen . Er betont dabei , Bebel habe ja verschwiegen , daß Philipp
von Hessen eine kranke Fran gehabt habe . ( Stürmische Heiterkeit . )
Ja , Philipp war eine stark sinnliche Natur . ( Wiederholter
Heiterkeitsausbruch .) Ja , ich kanii doch nichts dafür . ( Schallendes
Gelächter . ) Redner läßt es zum Schluß dahingestellt , ob er
und seine Freunde nicht doch noch , wenn der Antrag Roon
abgelehnt werde , das ganze Gesetzbuch verwerfen würden . Jedenfalls
wurde er zur dritten Lesung eine Aendermig des § 1300 dahin be¬
antragen , den Eingang zu ( affen : „ Die Rechtsgnltigkeit einer Ehe
beginnt , nachdem ......

"
. — Präsident v . Buol tljeilt den Ein¬

gang eines vom Abg . v . Hodenberg und Genoffen gestellten Antrags
aus namentliche Abstiuimung über de » Antrag Roon mit , der An¬
trag sei aber mitmiterzeichnet von Abgeordneten , die gar nicht an¬
wesend seien , er gebe daher den Antrag dem Antragsteller zur Ver¬
vollständigung der Unterschriften zurück . — Abg . Kardorsf
( Reichsp .) äußert sich Namens seiner Partei gegen den
konservativen Antrag . — Abg . Lieder (Ceutr .) betont
nochmals , daß seine Partei niemals der Civilehe freundlich
gegenüberstehe , und wenn Herr Schall das anders darstelle und dem
Centrum Vorwürfe mache , so weise er das entfliehen zurück . Da
Herr Schall sich dabei auf persönliche Unterredungen mit Centtnms -
abgeordneten bezogen habe , so werde das Centn » » künftig sein Ver¬
halten ihm gegenüber danach einrichten . Der Vorwurf , daß das
Centtum die Konservativen im Stich gelaffe » habe , fei ungerecht¬
fertigt , der Antrag Roon trage nur 18 konservative Unterschriften ,
während die Partei über € 0 Mitglieder zähle . Das Centrum
habe also gar keine Garantie gehabt , ob mit einem Zusammen¬
gehen mit den Konservativen etwas zn erzielen sei . Ihre
Bemühungen , so schließt Redner , uns jetzt noch an Ihre Seite zu
ziehen , sind vergeblich . — Abg . K r o p a t s ch e ck ( dentsch -kons .) betont , die
Civilehe habe dnrchans ihr Gutes gehabt , indem sie den Geistlichen
unabhängig gestellt habe vom Staate . — Abg . DziembowSki
( Pole ) stimmt für den Antrag Roon . — Abg . v . Bnchka ( kons .)
legt noch bar , daß er auf feinem Standpnnkl verharre , dabei aber
doch als Jurist ein evangelischer Christ zu sei » glaube . —
Abg . v . H od en be rg ( Welse ) erklärt , seine Partei würde für
§ 1299a und den Antrag Roon stimmen . — Abg . Bebel ( Soz .) ,
gegen Schall polemisireud , beleuchtet namentlich die Taktlosigkeit ,
mit der dieser den Grafen Philipp von Hessen vertheidigt hat . —
Abg . Schall weist dies zurück , giebt aber zu , nur in seinem eigene »
Nameii gesprochen zu haben . — Es entspiimt sieh nun , vom Abg .
Gröber ( Ceutr .) angeregt , eine neue Geschäftsordnungsdebatte
darüber , ob schristliehe Anträge auf namentliche Abstimmung nur
von anweseuden Abgeordneten mckerzeichnet werden dürfen . — Abg .
v . Bennigsen ( nat . -lib . ) bittet , die Angelegenheit der G -schästs -
ordnungS -Kommifsion zu überweisen , was auch geschieht . Hierauf
wird der Antrag Roo » in namentlicher Abstimmung mit 196 gegen |
37 Stimmen abgelehnt . Fortsetzung morgen , 11 Uhr . Außerdem |
3 . Lesung des Margarinegesetzes . Schluß 63A Uhr .

Antrag müsse abgelehnt werden . Das , was der Antrag Haußmann
wolle , würde zu einer Beeinträchtigung der Unabhängigkeit der
Richter führen und die Rechtsprechung in bedenklicher Weise er¬
schüttern . Richtiger sei es zweifellos , in de » Beschlüssen der Kommissiott
den Richter nur bei kriminell strafbarem Verhalten haftbar zu
machen . Er , Redner , bitte , auch den Antrag Haußmami ab -
znlehueii . Was die subsidiäre Haftung des Staates an -
laiige für Versehen feiner Beamten bei Ausübung der hoheiir -
rechtlicheu Funktionen des Staates , so erkenne er an , daß es gewisse
Beziehungen gebe , wo diese subsidiäre Haftung eintreten müsse . Die
Regierung werde auch in diefem Punkte in der Reichsgesetzgcbung
noch weiter gehen , so bet der Grnndbnchordnniig , die jetzt ans -
gearbeitet werde . Da soll der Staat sogar primär hafte » . Unaus¬
führbar sei es , wollte man diese subsidiäre Haftung des Staates
allgemein einführen . — Abg . Leuzin aun ( freif . Volksp .) ist
im Große » und Ganzen mit dem Prinzip der Vorlage einverstanden ,
den Richter nur haftbar zu machen , wenn er das Recht beuge .
Er empfehle den Antrag Haußmann zur Annahme , mit dem Antrag
Auer töuue er sich nicht befreunden . — Abg . Stadthagen ( Soz .)
bezeichnet es als eine einfache Forderung der Gerechtigkeit , daß der
Beamte , der das Recht vertreten nnd wahren solle , für fein Ver¬
schulden , für grobe Fahrlässigkeit ebenso entstehe » müsse , wie jeder
Schuster und Schneider für die Güte ihrer Arbeit anskommen
mußten . Ein ebenso uiibebingtes Erforderniß sei die subsidiäre
Haftung des Staates . Redner kündigt schließlich über
die einzelnen Theile des Antrags Auer itamentliche Abstimmung
an . — Abg . Gröber ( Ceutr . ) spricht sein Bedauern über die
Nichtaufnahnie der subsidiären Haftung des Staates infolge der
kategorischen Erklärung des Staatssekretärs ans und giebt der
Hoffnung Ausdruck, '

.daß die Einführung der subsidiären Haftung
des Staates in späterer Zeit gelingen werde . Seine ( Redners )
Freunde seien bereit , einem Eventnal - Antrag Auer zuznstimmen ,
wonach die Haftbarkeit der Justizbeamten nur bei Pflichtverletzung
bei der „ Entscheidung " einer Rechtssache von der kriminellen Straf¬
barkeit abhänge , dagegen die Pflichtverletzung bei „Leitung

" einer
Rechtssache nicht an diese Voraussetzung geknüpft sei» soll . — Abg .
v . Benuigseti ( nat . - lib . ) erklärt dasselbe . Der Evenlual -Autrag
Aner wird fobanit angenommen und desgleichen § 823 mit dieser
Aenderuiig . Die sonstigen Anträge werde » abgelehnt . Hierauf

urkunden sollen in den nächsten Tagen bereits vollzog
werden ; sobald der Kaiser dem Vergleich zugestimmt had ^ W
wird , soll er dem lippeschen Landtag zur Genehmiguy - W
unterbreitet werden .

Gegenüber dem von einer Reihe von Zeitungen auz . W
gedrückten Wunsch , daß auch die Justizverwaltung de » W
Beispiele des Finanzministers , der Minister des JnneruW
und der Landwirthschaft bezüglich der Anordnung , betreffe ^ 1
die Verminderung des Schreibwerks bei den unterstellie » W
Behörden , folge , bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, bete

Justizminister habe bereits vor mehr als Jahresfrist eine 1
entsprechende Verfügung erlassen .

Die Agitation für die Vermehrung der polnischen k
Privatschulen in Berlin und Vororten wird jetzt vo> 1
den in Berlin lebenden Polen mit besonderem Eifer be- |
trieben . Zu Gunsten des Schulfonds werden eine R ^ W
festlicher Veranstaltungen , Ausflüge rc . vorgenommen .

"'
M

* Frir - marm freigrsprochr » . Der Staatsanwalt be. I
antragte tm gestrigen Prozeß gegen den ehemaligen Rechtsanwalt
Friedmann wegen Depotunterschlagung 2 Jahre Gefängniß und I
3 Jahre Ehrverlust . Der Gerichtshof sprach den Angeklagte » frei . I
In der Begründung des UrtheilS gegen Dr . Friedman » heißt es - I
Das Gericht konnte nicht die volle lleberzeugnlig gewinnen , daß I
im Falle Berger kein Darleheilsgeschäft vorlag . Der Gerichtshof I
habe ans rein thatsächlichem Grunde , daß die einzige Belast » », I
durch Berger nicht ausreicht , auf Freisprechung erkannt . _ 1
Nach der Urlheilsverkündnng im Prozeß Friedmann berfüufcete I
der Vorsitzende als Gerichtsbeschluß , daß dem Angeklagten em i
Frist bis Samstag , den 27 . d . M ., Nachts 12 Uhr , zu setzen stiM
während der es ihm anheim gestellt werde , das Gebiet des Deutsche , W
Reiches zu verlassen und das von ihm wider seinen Wille » 1
verlassene Asyl bezw . ein anderes aufzusuchen . Während 1
dieser Zeit hat jedes Strafverfahren gegen Friedmann 1
zu ruhen . Ter Staatsanwalt hatte vorher noch erklärt , daß auf 1
feinen Vorschlag das schwebende Verfahre » wegen betrügerisch « W
Bankerott eingestellt und andere gegen Friedniami vorliegende An - 1
zeigen nicht zu einem Verfahren führen würden . Dagegen schwebe I
in Halberstadt noch eine Anklage wegen Bestechung . — Dem I
„ Kl . Jonrit . " zufolge hat Friedmann nicht die Absicht , in Denffch - ;
land zu bleiben , sondern er gedenkt , sich umgehend nach 8rüffel z»
begeben , um sich dort oder anderwärts eine neue Existenz zu gründen . :

* Z « m Duell - Unfug . Die Kreissynode in Breslau d»
'

schloß , bei der Provinzialfynode zu beantragen , gegenüber ber .,1
Duell - Unwesen entschieden Stellung zn nehmen , insbesondereH
das Kirchenregiment Vorschläge unterbreiten , wie die Kirche ; « Z
liebel steuere . Referent Professor Kaufmann führte in der 1
gründung aus , das Duell erziehe Raufbolde , sei ei » Schn «. 1
für Rowdies in Glacehandschuhen und eine Quelle der Bei - Z
gifluug nnd Entartung der Begriffe über Ehre und Recht . I
„ SätiKaktionsfähig " fei heutzutage , wer als bummelnder Student i
Geld vergeude , kleine Leute betrüge , Mädchen verführe , dagegen
werde dem die Ehre abgesproche » , der vor dem Feinde tapfer 1
kämpfte , aber für unsittlich halte , fein Leben auf die Lotterie der ■
Kngelwcchsels zu fetzen , wenn es sittlich verkommenen „ ® ent !emen * i
beliebe . Die Synode beschloß , Kaufmanns beifällig mtfgenoinmtne s
Rede zu drucken und als Flugblatt in weiten Streifen zu verbreite » .

'

* Die Thiitigkeit der Kchir - smänner im Jahre 1895 »
Am Schluß des Jahres 1895 betrug die Zahl der Schiedsniänner
tu Preußen 18,120 ( gegen 18,110 im Vorjahr ) . Ihnen lagen an
bürgerlichen Nechtsstreitigkecken 18,907 (20,167 ) vor ; darunter waren
12,854 ( 13,801 ) Sachen , in denen beide Theile zur Sühneverhandlung
erschienen , und von letzteren wurden 9795 ( 10,415 ) durch Vergleich ■
erledigt . An Strasrechtssachen ( Beleidigungen und Körper -
verletzmtgeu ) lagen 186,343 ( 192,200 ) vor . Die Zahl der Sachen , j
in denen beide Theile zur Sühneverhandlung erschienen , betrug -
100,166 ( 104,989 ) ; davon wurden 60,163 (62,135 ) durch Sühne - J

versuch mit Erfolg erledigt .
* Rundschau im Reich . Die Denkmalsweihe ist vorüber ,

die Völkerwanderung nach dem Kyffhäuser dauert fort . Viele
Tausende waren es , die atu Sonntag zu Fuß und zu Wagen tarnen ,
um das Denkmal zn besichtigen . Von dein nngehenren Verkehr am
Tage der Denkmalsweihe kann man sich einen ungefähren
Begriff machen , wenn man hört , daß am 17 . nnd 18 . dieses
Monats allein auf der «strecke Nordhaufe » — Sangerhausen 104 |
Sonderzüge , und zwar ohne jeden Unfall , befördert worden sind . —
Die oldenburgischen Landtags - Abgeordneten , welche
für das Mißtrauensvotum gegen den Ministerpräsidenten Jansen
und gegen den Kultusminister Flor gestimmt haben , gedenken dem¬
nächst zusammenzutrettii , mit über eincProtesterklär » ng gegen ;
den vom Großherzog erlassenen Landttigsabfchied zn bereichen . —
Dem M e n su ren - Un we s en unter den Techniker » in Kötben
will die a n h a l t is ch e Regier » ng energisch zn Leibe gehen . Die ■
Köthener Polizei hat in den letzten Tagen in aller Frühe dir
Mcnsurenbücher x . beschlagnahmt , um die in denselben verzeichnete »
Paukanten vor Gericht zu ziehen .

Aus Stadt und Land .

W iesbadeu , 25 Juni .
— Ke . Mas . der König von Dänemark beabsichtigt , morgen

Sr . Köuigl . Hoheit deut Großherzog von Luxemburg im
Schloß zu Königstein , wo der Großherzog heute mit Gefolge ein «
trifft , einen Besuch abzustatten . König Christian wird von feinem
Bruder , dem Prinzen Johann , und drei Kammerherren begleitet
werden .

— Kurhaus . Das von früher in bestem Andenken dahier
stehende schwedische Da men - S extrtt des Herr » Professor »
Brohutann - PöUinger aus Stockholm ist zu einer einmaligen Konzert -
Mitwirkung im Sturgarten für nächsten Montag , den 29 . Juni , ge¬
wonnen . — Die Kapelle des 1 . Badischen Leib - Dragoner

'-
Regiments unter ihrem vortreffliche » Dirigenten Herrn Kapell¬
meister W . Radecke ist für die Nachmittags - nnd Abend -Konzerte
im Kurgarten am Dienstag und Mittwoch nächster Woche gewonnen .
— Diesen Sonnabend findet RSunion - dansante in de »
Rsunion - Salen des Kurhauses statt .

— Str Rheinfahrt , welche die Sturdirektion heute ver¬
anstaltete . fand wiederum unter lebhafter Bechelliguug de» Fremde »

8 * Rnßland . Dem „ Lemberger Djttmik Polski " wird an «
Petersburg gemeldet , bay der feierliche Einzug b : B gefrönte »
Ezaren Paares wegen der uenerlichcu Ucberhanducchme der
Arbeiterbewegung verschoben worden ist . Die Behörden sind
durch das plötzliche Anstauchen dieser Aibciterl ' ewegnng völlig
überrascht .

Bürgerliche Ehe .
Präsident v . B n o l : Mir liegt zunächst zu der Ueberschrift

ein Antrag Lieber vor , die Ueberschrift „ Ehe "
zu ändern in

„ Bürgerliche Ehe " . — Abg . Bachem (Ceutr . ) stellt fest , daß die
Ueberschrift „ Bürgerliche Ehe " bereits von der Kommission be -
fchloffen worden sei . ( Große Heiterkeit .) — Abg . v . Roo » ( kons .)
schlägt vor , die Debatte über die Ueberschrift ausznsetze » bis zur
Erledigung der zu Titel „ Eingehung der Ehe "

vorliegenden
Anträge . Dieser Vorschlag wird angenommen . — Abg . Lieber
(Centr .) verliest nun eine Erklärung des Centnims , in
welcher es n . A . heißt : Henke wie vor 20 Jahren halte das
Centrum wie alle Katholiken an der damals von Windthorst znm
Ausdruck gedrachteu Uebergeugung fest , daß die Ehe ein Sakrament
und jeder staatlichen Zuständigkeit entrückt sei. " Das Centrum
bedauere , daß es unmöglich sei , die Anerkennung dieses Stand -
punktes hier zur Annahme zu bringen . Das Centrum könne auch
mcht die fakultative Civilehe acceptiren , beim diese setze doch nur an die
Stelle einer kirchlichen Eheschließung die staatliche in kirchlicherForm ,
© eine tf-rennbe beschrankten fich dabei auf die Vornahme geeigneter
Veiweffenmgeu der Vorlage , lehnten dagegen auch einen Antrag ab
anf Ausscheidung des gejammten Eherechis ans dem bürgerlichen
Geietzbuch « eine endgültige Stellung zu demselben behalte fich das
crentruw bis zur Schlnßabfliuiuumg vor . Die Debatte wird
zunächst eröffnet über einen Antrag Roon - Schall ( kons ) auf
Einführung der fakultativen Civilehe . — Abg . v Roon ( fonf )
bedauert das zwischen dem Zentrum und den National -
libeialeu gefchloffen « Kompromiß und meint , solche Kompromisse
seien meist kompromtttiretch ( Heiterkeit ) , zumal wenn sie bei so
ernsten Angelegenheiten gefchtoffeu würden . Das jetzt geschlossene
Kartell gleiche einem jungen Ehepaar , welches Hochzeit gemacht und
fich dann auf die Hochzeitsreise begebe . ( H - tterkeit .) Da gehe es
denn glücklich über Stock und Stein . ( Wachsende Heiterkeit .) Redner
verficht sodann die fakultative Civilehe . Er wiffe nicht , was in aller
Welt irgend eine Partei im Hause veranlasse » köunte , sich gegen seinen
Antrag zu erklären . Die obligatorische Civilehe sei nicht deutsches
Recht noch deutsche Sitte , sondern heidnisches Recht , ein Kind der
Revolutiom Besonders das hoch gebietende Centrum könne doch
feinen Antrag annehmen . Eventuell solle man den ganzen Abschnitt

Deutscher Reichstag .

O Kerlirr , 24 . Juni .
Am BtmdcSrathstische Staatssekretär Nieberding , Jnstiz -

minister Schönstedt . Fortsetzung der zwecken Berathuug des
bürgerlichen Gesetzbuchs . Aus dem zweiten Buche erübrigt noch die
Berathung des § 823 :

Haftung wegen Verletzung einer Amtspflicht .
Absatz 1 beschränkt die Hafttilig der Beamten auf vorsätzliches ober
fahrlässiges Verschulden ; bei Fahrlässigkeit nur auf den Fall , daß
der Verletzte nicht ans andere Weise Ersatz zu erlangen
vermag . Nach Absatz 2 schließt eine absichtliche ober fahr¬
lässige Nichtbefchrettung des Jnstanzenzuges die Ersatzpflicht
aus . Absatz 3 macht die richterlichen Beamten außer bei pflicht¬
widriger Verweigerung ober Verzögerung der Ausübung des Amtes
nur bann verantwortlich , wenn sie das Recht gebeugt ober eine
sonstige gerichtlich strafbare Pflichtverletzung begangen haben . Ei »
Antrag Haußmann ( südd . Volksp .) will bie richterlichen Beamten
für jedes vorsätzliche ober grobe fahrlässige Verschulden verantwort¬
lich machen . Die Sozialdemokraten beantragen in erster Linie die
Haftbarkeit der Beamten einschließlich der richterlichen , für jede
Gesetzwidrigkeit auch ohne Verschulden und daneben eine
prinzipielle Haftung des Staates , der Gemeinde ober bet öffent¬
lichen rechtlichen Körperschaft , von welcher der Beamte angestellt ist ,
ol8 Gesammtschuldner . Ei » Eventual - Antrag Auer will in einem
Zusatz zu § 823 der Kommissionsbeschlüfse in erster Linie eine
fubfibäre Haftung derjenige » juristischen Personen des öffentlichen
Rechts , welche den Beamten angestellt habe » , eveutnell unter
Beschränkung auf die Reichsbeamte » ober auf die Fälle , wo
es fich nm bie persönliche Freiheit Jemandes handelt .
Von der Kommission ist eine Resolution beantragt , in
der die Erwartung ausgesprochen wird , daß die Haftung des Reichs
für den durch Reichsbeamte in Ausübung der Amtsbefugnisse ver¬
ursachten Schaden für de » Fall , daß der Ersatz des Schadens von
dem Beamten nicht zu erlange » ist , eintrete . — Abg . Frohme

Ö vertheidigt die subsidiäre Haftbarkeit des Staates für Beamten -
ßpflicht . — Abg . Haußmann ( siidd . Volksp .) empfiehlt

seinen Antrag . — Staatssekretär Nieberding führt ans ,
diese Anträge hätten eine große praktische , politische und
auch rechtliche Bedeutnug . Der Antrag Auer gehe ent¬
schieden zu weit , indem er die Haftung des Beamten
auch ohne ein Verschulden desselben emireten lasten wolle . Dieser
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— Die Nacan ? rn Liftr für Milltär - AnmSrter Uo . 26
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehen .

Masser - Llachrlchten .
A Mainr , 25 . Juni . Fahrpegel : Vormittage 3 m 32 cm

gegen 3 m 35 cm am gestrigen Vormittag .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . Juni ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credil - Act . 296 ' b, Disconto -Commandit »

Anthette 208 .— , Italiener 87 .90 , Staatsbahn - Actien 3083/ . ,
Lombarden 90 ' / », Gotthardbahn - Actien 172 .50 , Ceittralbahn
141 .40 , Nordostbahn 140 90 , Unionbahii 91 .40 , Laura -

Hütte - Actien 154 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 170 .20 ,
Lochumer 161 .20 , Harpeuer 157 .50 , 3 - proceutige Mexikaner
25 90 , 6 - procenlige Mexikaner 93 .60 , 4 -proeentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft - . - , Stal . Mittelmeer ,
Banane Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn Darmstadter
Bank 153 .50 , Dresdener Bank 158 .80 , Stal . Meridtonaux — ,
Deutsche Bank — .— , Priuce Henri — .— . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 25 . Juiii . Oesterreichische Credit - Actien 350 .12 ,
Staatsbahn - Actien 359 .65 , Lombarden 102 .75 , Mark - Noten 58 .83 .
Tendenz : — . ___________

wurde mit 7 gegen 1 Stimme gefaßt . Damit wäre also die miß¬
liche Angelegenheit endlich aus der Welt geschafft worden . Nun
kam die Reihe an den Bürgerausschuß . Der Bürgerausschutz aber
nahm einen netten Bergesschen Vorschlag an , der besagt : Das
Gebäude soll nach den Angaben des Herrn Banraths Helbig auf
Kosten des Verkäufers reparirt werden . Herr Baurath Helbig
hatte gelegentlich der Feststellung des Hansschwammes im hiesigen
Nathhaitse geäußert : wahrscheinlich ließe sich der Schwamm be¬
seitigen , die Beseitigung desselben werde wohl 1000 Mk . kosten .
Man glaubt aber , daß die gründliche Reparatur des Hauses
mindestens 8000 Mk . kostet . Uebrigens kann nach dem Gemeinde -

gesetz der Bürgerausschuß selbständige Beschlüsse nicht fassen , er hat
nur Anträge des Gemeinderaths zu genehmigen oder zu verwerfen .

* Kam Rhein , 24 . Juni . Gelandet wurde beiBornhofeu
eine nur mit einer Badehose bekleidete männliche Leiche und bei
St . Goarshausen eine vollständig angekleidete , mit sehr starkem
Kopshaar versehene weibliche Leiche . — Bei Oberlahnstein trieb die

Leiche der am 12 . Juni in St . Goar in den Rhein gelaufenen
Josefiue Mosler ans Land .

- r - Niedernhausen , 24 . Juni . Zwei Radfahrer aus
Wiesbaden fuhren den steilen Weg von Schloßborn nach Ehl¬
halten herunter und zwar in solcher Geschwindigkeit , daß sie nicht
mehr Herr über ihre Rader blieben . Nun fuhr auch der tute

Fahrer noch in das Rad des anderen , sodaß beide Fahrer zu Fall
tarnen . Der eine , der in einen Chausseegraben geschleudert wurde ,
erlitt nicht unbebeutenbe innere Verletzungen , ber anbere mehrere
Wunden und Hautabschürfungen an den Beinen . — Herr
vr . Reinewald von hier verlaßt demnächst unser Dorf und
nimmt , wie wir hören , eine Stelle in ber SSetterau an .
Wie wir hören , nimmt an Stelle des Herrn Dr . Neinewald dem¬

nächst ein anderer Arzt hier seinen Wohnsitz . — Die Zahl der

Fremden , welche sich hier zur Sommerfrische anfhalten , ist schon
eine recht beträchtliche . Doch beginnt die „ Hochsaison

" für unser
anfblühendes Dors mit feinen Spaziergängen und Wäldern erst
bann , wenn bie Frankfurter unb Wiesbadener Schulferien beginnen .
— Die Heuernte ist eben in der hiesigen Gegend in vollem

Gange , dieselbe liefert in quantitativer und qualitativer Biziehung
einen guten Ertrag .

- r - Königshofen , 24 . Jnui . Der hiesige „ Kriegerverein
"

feiert nächsten Sonntag das Fest seiner Fahnenweihe . Bei

günstigem Wetter verspricht das Fest ein recht schönes zu werden ,
beim bie Bewohner unseres Dorfes bieten Alles auf , um ihren

zahlreichen Festgästen den Aufenthalt recht angenehm zu machen ;
bann liegt aber auch ber schöne Festplatz in einem prächtigen
Buchenwald , mir etwa 25 Minuten vom Bahnhof Niebernhansen
entfernt . Der hiesige „ Kriegerverein

" erfreut sich in ber ganzen
Gegenb großer Syinpathieen ; denn obwohl unfer Dorf kaum
300 Seelen zählt , nahmen in 1870 doch 14 Krieger ans Königshofen
au bem glorreichen Krieg gegen Frankreich Theil , einige kämpften in
allen Schlachten von Wörth bis Paris unb Orleans mit , alle 14

kamen wieber , zwei allerdings schwer verwnnbet ; einer ist später
den Strapazen des Krieges erlegen und Einer , dem ein Granit¬

splitter bie Hirnschale zerschmetterte , trägt heute zum Schutz des

Gehirns noch eine silberne Platte . Nachdem bei dem Fest nächsten
Sonntag die Kameraden unb Festgenoffen von dem Präsidenten
des hiesigen Krieger - Vereins begrüßt worden sind nnd nachdem ber

hiesige Gesang - Verein ein Begrüßungs -Lied gesungen haben wird ,
wird Herr Emil Rumpf ans Wiesbaden , der Präsident des

Wiesbadener Kriegerverems „ Germauia - Allemannia "
, die Festrede

hatten .
* $ lnJTnu , 24 . Juni . Der Maurer Karl Schäfer ans Hom¬

berg stürzte bei einem Neubau in Zimmerschied derart vom Gerüst ,
daß er bewußtlos liegen blieb und im Wagen nach seinem

Heimathsorte gebracht werden mußte . Er hat allem Anschein nach
eine schwere innere Verletzung bncongelragen . Der Verunglückte ist

verheirathet .
* L ->m Mest - rtvald , 24 . Juni . In Willmenrod ver¬

unglückte ein Steinbrecher und starb in der Klinik zu Gießen , wohin
man ibn gebracht hatte . — In Elgendorf geriethen auf

öffentlicher Straße einige Burschen im Alter von 22 bis 25 Jahren
in Streit , in dessen Verlaus einer derselben mittelst Taschenmesser
in den Hals gestochen wurde . Die Verletzung ist eine lebens¬

gefährliche . Der Thäter wurde verhaftet .

Der heutigen Gesammt - Auffage liegt ein Prospect über das
Wiesbadener Buch „ Tang « ttd Sage Vom fto “ ------

von J . nacmeister ( Preis 1 Mark ) bet , dessen ------- —
verehr ! . Lesern des „ Wiesbadener Tagdlatt

" besonders empfohlen

An unsere Post - Abonnenten !
Um die erfahrungsgemäß beim Dicrtcljabrsroed >fcl eintrctcuben

Störungen im Bezug zu vermeiden , ersuchen wir unsere verehr -

lichen Post - Abonnenten , schon jetzt die Erneuerung ihres
Abonnements bei den betreffenden Postanstalten bewerkstelligen

zu wollen . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht

daß die Postbehörde nur Bestellungen annimmt auf ganze
Luarkalr ( 5 Monate ) , auf den 2 . und 3 . Monat oder auf
den letzten Won al eines (Quartals .

Werlag des „ Wiesbadener Fagvkatt "
.
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Belgrad , 25 . Juni . Der Fürst von Montenegro trifft
am Samstag hier ein und wird bi » Dienstag hier Verweilen . Zu
seinen Ehren wird eine Galavorstellung im Theater , ein Galadiner
bei Hof , Parade , sowie ein Volksfest stattsinden .

Athen , 25 . Juni . Wie verlautet , verlangt der Sultan mit
der kretensischen Nationalversammlung , nicht aber mit den Auf¬
ständischen zu verhandeln . Der Zusammentritt der Naticmal »

versammlnttg gilt für unmöglich , da die Deputaten nicht im Stande
sind oder sich weigern , nach Kanea zu gehen . Die Aufständischen
sind nach Annahme des von den Machten garantirten Reform¬
programms zur Niederlegung der Waffen bereit . Die letzten Maß¬
regeln der Pforte werden von den Kretcnsern allgemein mit äußerster
Reserve aufgenommen .

Kairo , 25 . Juni . Hier nnd in Alexandrien nimmt bie
Cholera stetig ab , während sie sich noch in den Provinzen aus »
breitet .

Nerv - NorK , 25 . Juni . Die demokratische Staats - Konvention
von New - Uork nahm ein Programm zu Gunsten der gegenwärtigen
Goldwährung an , bis eine gemeinsame internationale bimetallistische
Vereinigung als gesichert gelten könne . Die Negierung Cleveland »
wurde gebilligt , allein die Delegirten wurden nicht angewiesen ,
irgend einen besonderen Kandidaten zu unterstützen . In Ohio ,
Indiana und Texas nahmen die demokratischen Konventioueu ein
Programm zu Gunsten der freien Silberprägung au .

$ e $ ef4eii6üteau Herold .

Berlin , 25 . Juni . Der Rektor der Universität , Wagner ,
bat die Direkrorialmitglieder der akademischen Lesehalle sofort zu
sich und leitete die Erledigung der Angelegenhett der Säbel¬

forderungen ein . — Die Hinrichtung ber beiden 27 -jährigen
Nanblnörder Wohlan und Kurz wegen gemeinschaftlichen Morde »

und Raubes , begangen zu Teltow in der Nacht de » 2 . Dezember 1895

an dem 82 -jährigen Chausseegeld - Einnehmer Schulz , wurde heute

früh , 6 Uhr , durch den Scharfrichter Reindel au » Magdeburg im

Hose des Gefängniffes zu Plötzensee vollzogen .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Die Marine - Verwaltung be¬
auftragte die Hanibiirg - Nordische Bergegesellschaft mit ber Hebung
des Torpedoboots 8 . 48 . Der Dampfer „ Möwe " ist hierzu angelangt .

Wien , 25 . Juni . Der Prinz von Cumberland wirb
infolge der Operation ein steifes Knie behalten , sodaß et
seine militärische Sortiere nicht sortsetzen kann .

Budapest , 25 . Juni . Gestern war die Zahl der Besucher der
Milleitniums - AuSstellllng auf eine Million gestiegen . — Die Fakire
auf ber Separat - Ausstellnug in Alt -Ofen streiken . Sie weigern
sich, ihre Produktionen weiter vorzuführen , weil bie Direktion ihren
Forderungen nicht Nachkommen will .

Paris , 25 . Juni . Hier trifft heute ber in Lyon verhaftete
Jules Tritt ein , welcher die Erdrosselung der Baronin Valley be¬
wirkt haben soll . — Der Pariser Gemeinderath nahm gestern eine
offene feindliche Haltung gegen die Regierung unb gegen den Seine -

Präsekten an . Der letztere Verla » einen Beschluß , in welchem der
Kredit von 10,000 Francs , den ber Gemeinberath bett ausständigen
Glasarbeitern in Limoges bewilligt hatte , verweigert wurde .
Hierauf wurden fünf Reden gegen die Regierung unb gegen bett
Präfekten gehalten . Sobann würbe mit 43 gegen 6 Stimmen eine
Resolution angenommen und der Kredit von 10,000 Francs zum
zweiten Mal bewilligt .

Turin , 25 . Juni . Hier fand gestern ein furchtbares Unwetter
statt . Nntzgrotzer Hagel richtete großen Schaden an .

London , 25 . Juni . Wie ans Kapstadt gemeldet wird , er¬
laubten bie portugiesischen Behörden für Maschaua -Land bestimmten
britischen Truppen in Beira zu landen . Die englische Regierung
soll telegraphisch eine Bestätigung dieser Nachricht erhalten haben .

Madrid , 25 . Juni . General Borrero hat dem Marschall
Martinez Campos neuerdings seine Zeugen gesandt .

Rom , 25 . Juni . Die Gebeine de » Prinzen bot
Oranien wurden gestern in einer kleinen Truhe gesunden , Sie «
eiben werden demnächst über Venedig nach Holland transportirt .

Petersburg , 25 . Juni . Das große Dorf Penigi bei
Oranienburg , ein beliebter Sommer -Aufenthalt mit vielen Villen ,
ist vollständig niedergebrannt . Der Schaden ist sehr grotz .

Phllippopel , 25 . Juni . Eine 40 -köpfige Räuberbande

plünderte in dem Wilajet Angora zahlreiche Häuser , entführte
reiche Kaufleute nnd ermordete viele Frauen . Die Bande konnte

noch nicht eiugefangeit werden .

= Kchlersteln , 24 . 3uni . Der hiesige Gemeinderath hatte in
der famosen Rathhausangelegenheit beschloffen , das Gebäude
an den Verkäufer , Herrn Berges , wieder zurückzugeben auf Grund
des von demselben gemachten Vorschlag » : Tragung von ' /- ber
Kiickkausskosten, die vielleicht 150 Mk . betragen . Dieser Beschluß

Avs dem Gerichlssaa ! .

— Miesbade » , 25 . Juni . Die Schwurgerichts - Ver¬

hau d l n n g gegen den Fischhändler Albert Prein und befielt
Ehefrau wurde gestern Abend abgebrochen unb heuteVormtttag um
9 Uhr wieber fortgesetzt und so weit geförbert , daß sich bie Ge¬

schworenen nm 12 */» Uhr zur Berathnng ber ihnen gestellten Fragen
zurückziehen konnten . Sie sprachen bett Ehemann des betrügerischen
Bankerotts , des Betrugs znm Nachtheil des Kaufmanns Broun , unter

Zubilligung mildernder Umstände , sowie des wissentlichen Meineids ,
die Ehefrau der Beihülse znm betrügerischen Bankerott unter Aus¬

schluß mildernder Umstände , schuldig . Das Urtheil lautete gegen den

Ehemann auf 1 Jahr 5 Monate Zuchthaus sowie 5 Jahre
Ehrverlust und dauernde Unfähigkeit als Zenge ober Sachverständiger
eidlich vernommen zu werden , gegen dieEhesran auf 1 Jahr G e -

fängniß und5 Jahre Ehrverlust .
* Gin pikanter Theatrrprorrh spielt gegenwärtig vor den

Pariser Gerichten . Die Sängerin Marcclle Dartoy klagt gegen den
Direktor der Bouffes , Grister , unb den Komponisten Lecoq , weil sie
ihr die Titelrolle „ Ninette "

entzogen , für welche sie eugngirt worden
war . Der Advokat der Dame behauptet , Lecog , der 64 - jährige
Komponist der „ Madame Angot

"
, ber kürzlich von seiner Frau ge¬

schieden wurde , habe Fräulein Dartoy nicht nur als Künstlerin aus »

Höchste bewnnbert nnd daher die „ Ninette " für sie geschrieben , sondern
er habe ihr auch persönlich den Hof gemacht . Znm Beweis dafür
verlas der Advokat ein längeres Liebesgedicht , welches der Komponist
ber Sängerin zugesandt hatte . Der Brnch der Verpflichtungen sei
nicht deshalb erfolgt , weil die künstlerische Leistung plötzlich als uu -

genügenb erkannt worden wäre , sondern weil Fräulein Dartoy die
Liebesaniräge des alten Herrn zurückgewiesen habe . Die Richter ver¬
schoben da » Urtheil auf nächste Woche .

— KanoabsiiUe nnd Gaskochen . Hierüber wird mt » ge¬
schrieben : Ob das Kochen mit Gas ( nebenbei bemerkt eine herrliche
ober immerhin noch etwas kostspielige Einrichtung ) Nachtheile in der
Beschaffenheit ber Hau » - speziell der Küchenabfälle mit sich bringt ,
welche leicht bie Gesundheit ber Hausbewohner gefährben können ,
dürste noch nicht ein Jeder , welcher sich bie Annehmlichkeit des

„ Kochet mit Gas "
geleistet hat , in Erwägung bezw . Untersuchung

gezogen haben . Zu Nutz unb Frommen Aller daher Folgendes :

. Seit einigen Wochen wird in meinem Haushalt Gas zum
Kochen verwendet ; früher wurden Knochen , Gräten , Schalen ,
Schoten io . theil » direkt dem Herdfener überliefert oder nach
voraufgegangenem Trocknen auf der Herdplatte ober im Brat¬
ofen verbrannt . Beim Gaskachen läßt sich bies kaum
mehr bewerkstelligen , und die Kücheuabfälle werden , wie bie
Asche und Schlacke , in die Müllbütte geworfen . Durch einen

penetranten , vorher nie wahrgenouimenen Uebelgeruch ausmerksam
gemacht , untersuchte ich vor einigen Tagen bie beiden etwa zur
Hälfte gefüllten , mit dichtschließenben Deckeln versehenen Kehricht -
bütten und , oh Graus I Es wimmelte von allen mir möglichen
Lebewesen . Daß bie sofortige Beseitigung des Bütteninhaltes ver¬
anlaßt und die Gefäße selbst einer gründlichen Desinfektion unter «

zogen wurden , bedarf wohl nicht ber Versicherung . Wie aber wahrt
man sich bei der heißen Jahreszeit vor Wiederholung solcher ge -

fmibheitsschädlichen Prozesse ? M . E . entweder durch die öftere
Ober tägliche Abholung des Hanskehrichts ( wie z . B . in Mainz ,
Köln und anderen Städten ) ober durch eine periodisch
wiederkehrende gründliche Desinfektion der betreffenden Gesäße ,
Was letzteres aber deut Einzelnen viel Mühe und Kosten verursachen
und deshalb auch nur von Wenigen geübt würde . Gegen das

tägliche Abholen de » Kehrichts nnd der Küchenabfälle sprechen auch
bitte und gewichtige Gründe , weshalb wohl , speziell während der
Wärmeren Jahreszeit , die hier am Platze existirenden Abfuhr -

tiuternehmer öfters wie bisher , und zwar ausnahmslos dreimal in
der Woche , bie Abholung besorgen , bie Hausbesitzer aber nach
Möglichkeit burch Aufstellung leichter Bütten oder Kasten in genügender
Anzahl den Unternehmern ihre Arbeit vermindern Helsen sollten .
Eine Trennung der Küchenabfälle unb der sonstigen leicht in Ver¬
wesung gerathenden Stoffe von den Verbrennniigsprodnkten ( Asche
Und Schlacke ) , trockenem Kehricht : c. in einzelne Gesäße Würbe bie
Desinfizirnng erleichtern , in starkbevölkerten Häusern aber auf
Schwierigkeiten stoßen . Vielleicht geben biefe Zeilen Anregung zu
tinem praktischeren Verfahren der raschen Unschäblichmachimg unserer
Küchen - rc . -Adsälle , Welche » die geschilderte Schattenseite des Kochens
mit Gas leichter erscheinen läßt .

"

üüblikuuis statt , das sich sehr zahlreich zwischen 8 und 9 Uhr in der

Whelmstraße vor dem Ziergarten ausgestellt hatte unb bie Dampf -

babu erwartete .
M _ zmiitärisches . Die Abzeichen ber Bezirks - Kommandos
'

" „ neu geändert . Für die bei den Kommando » angestellten
effiliere s D . und für die dazu gehörenden Unteroffiziere unb

Esmnnnfdiafteii fällt das bisher znm Helmzierrath unb zur Mutzen -

fr -.Fatbe voraeschriebene Landwehrkreuz fort . Die Brigade -Nummern

auf den Epaulctten und Achselstücken der Offiziere ans ver -
‘

G hertem Metall , auf weißen und gelben Schulterklappen derMann -

Eöraften aus blauer , auf rothen und blauen aus weißer Nnmuier -

Mwnr anzufertigen . Diese Veränderungen finden auch auf bie ben

Snielnen Bezirks -Kommandos ber Provinzictt - Armeecorpö zugetheilten

Halbinvaliden entfpredjenbe Anwendung .

— Der „ Kaufmännische Verein Miesbade » " hielt

oesteru Abend in feinem Vereinslokal „ Znm Mohren " eine außer¬
ordentlich gut besuchte Versammlung ab , in Welcher Herr Bnch -

bändlcr Franz Bo sso ng in einftüubiger Rede über die Berliner

fiaubtDerfammlung beS Deutschen Verbands kaufmännischer Vereine

berichtete . Der Ausschluß des Vereins für kauftnänuische Angestellte
Frankfurt , die Abänderung de » Handelsgesetzbuchs , die Einführung

«wer Ladenschlußstunde — Redner trat in Berlin für den Schluß

sm 9 Uhr Abends ein — , die Frauenarbeit im Handelsgewerbe , bie

Versicherung gegen Stellenlosigkeit ec. wurden eingehend behandelt . Die

Versammlung stimmte in allen Punkten den klaren Aussührungen be »

Referenten zu unb auf Antrag bes Herrn Groll warb ihm durch

irt stürmisch aufgenommenes Hoch der herzlichste Dank ausgedrückt .

Derr Boffoug dankte für das ihm erwiesene Vertrauen und erklärte ,
daß auch in Berlin fein Standpunkt der gewesen sei , zwischen
Driitzipal und Gehülfe zu vermitteln . Nicht zu viel fordern und

« icht zu viel verweigern , das sei die einzig richtige Losung , denn
, «chon manchmal seien diejenigen Gehülsen , bie bie extremsten

Forderungen gestellt hätten , bie schlimmsten Prinzipale geworben .
Mit einem Hoch auf ben Verein schloß die schön verlaufene Ver¬

sammlung . — Nächsten Mittwoch , ben 1 . Juli , findest ber Beschluß

Über bie Errichtung einer eigenen Stellenvermittlung des

. Kaufmännischen Vereins Wiesbaben " statt .
* — Mauderltastno . Am Sonntag , den 28 . d . M „ Nach -

Wittag » 4 Uhr , hält das laudwirthschaftliche Wauderkasino zu
Frauenstein im Gasthaus „ Zum goldenen Roß " eine öer =

efcämluug mit folgender Tagesordnung ab : 1 . Eröffnung durch den

H Vorsitzenden ; 2 . Vortrag des Herrn Förster » Ilgen -Naurod über :
Die Zeit der Ernten "

; 3 . Vortrag des Herrn Kreisobstbaulehrers
: Grobben -Wiesbaden über : „ Die ländlichen Düugerstälten

"
; 4 . Ver -

(äliebenes . Die Mitglieder , sowie auch alle sonstigen Interessenten
to zu dieser Versammlung eiugelaben .

L — Die neuen Bestimmungen über da » Detattreisen
werden vielfach als ein Verbot des Detailreisens ansaesaßt ; dies ist
indessen nicht ganz zutreffend . Das Aussuchen von Bestellnugeii bei

Privatleuten bleibt ohne Weiteres freilich nur dem Buchhandel ge¬
stattet , Weil dabei nicht lediglich gewerbliche Interessen in Frage
kommen . Die anderen Branchen sind auf die Sympathie des
Bundesraths angewiesen , der dann zunächst wohl das Detailreisen
für die Geschästszweige gestatten wird , die dasselbe bisher
auch im Interesse des Publikums auf Grund eines alten

Herkommens ausübten . Den übrigen Branchen bleiben zwei
Wege offen , wenn sie das Setailreifen nicht einstellen
wollen oder können . Der eine ist , daß sie Sorge tragen ,
daß ihren Reisenden eine Aufforderung zum Besuche der Kundschaft
»ugeht . Freiwillig wird das freilich selten geschehen , und es wird

sich da eine Praxis ausbilden , etwa mit Hülfe ber Postkarten mit
Rückantwort , die allerdings einer Umgehung der Absicht de » Gesetzes
Nicht unähnlich sieht , aber

'
doch nicht beanstandet werden kann . Der

andere Weg ist die Form des Hansirhandels . Da indessen der

Haustrschein für jeden Staat besonders gelöst werden muß — Während
die Legitimationskarte des Reisenden für da » ganze Reich gilt — fo wird

f schon hierdurch dieser Geschäftsthätigkeit eine starke Belastung und

? Erschwerung zu Theil ; denn Wer eine größere Anzahl von Reisenden
mit Hansirschemen ansrüsten will , die für mehrere Staaten gelten ,

1 - der hat , abgesehen von den behördlichen Umständen , dafür jährlich
eine ansehnliche Summe zu erlegen . Außerdem kommt noch die be¬
rechtigte Autipathie der Reisenden gegen die Degradirung in Betracht ,
die sich durch Versetzung in eine niedere Klasse des Handelrstaude »

sich gefallen lassen sollen . Angenehm Werben diese Umwege , Klauseln
unb Ausnahmen nirgends berühren .

Marktbericht » .
* Wiesbaden , 25 . Juni . 100 Kilogramm Weizen — Mk

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bi »
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Haser 15 Mk . — Pf . bis 15 Mk .
10 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 3 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk .
— Pf . ICO Kilogramm Heu 3 Mk . 40 Pf . bis 6 Mk . 40 Pf . —

Augcfahren waren : 7 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit

Heu und Stroh .

wird .

Mt » heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Keile «

« ud IKauder - Keitag - für dieGesammt - Aufiagr .

Letzte Nachrichten
« t>nlliient « I - 3 eUgta V6tn - S oir txignU .

Kkktin , 25 . Juni . Die Morgenblätter melden aus Brüffel :
Li - Hung - Tschang trifft am 4 . Juli hier ein , Wirb eine Woche
in Belgien verweilen und u . A . die Gewehrfabrik in Hcrstal besichtigen .

Aamlmeg , 25 Juni . Vicekönig Li - Hnng - Tfchang wohnte

gestern Abend mit ben Bürgermeistern , Senatoren , bem Grafen unb

ber Gräfin Waldersee ber Festvorstellung im Cirku » Renz bei .

London , 25 . Juni . Der „ Daily Telegraph
" meldet aus

Pretoria von gestern , gerüchtweise verlaute dort , auf das Fort

Salisbury habe ein Angriff ftattgefunben , bei welchem die

Weißen Verluste erlitten . — Demselben Blatt wirb aus Kimberley

gemeldet , dort erhielten sich die Gerüchte , daß Salisbury

eingenommen fei . 50 Mann in dem befestigten Lager sollen

gelobtet und fürchterlich verstümmelt , sowie die Maximgeschütze zer¬

trümmert fein . Eine direkte Bestätigung liegt noch nicht vor . —

Die „ Times " melden aus Kapstadt von gestern , da » ganze Land

um Salisbury sei im Aufstand begriffen . Man wartet dort ängst¬

lich auf Hülse . Man nimmt an , daß eine starke Abtheiluug von

Reichstrnppen bald dorthin gesandt Werben dürste . — Dasselbe

Blatt meldet au » A orktown , daß bie Kolonialtruppe von

Britisch - Gnyana nach Acarabiri zum Schutz der Landmesser ab =

gegangen fei .

Mqmonth , 25 . Juni . Bei Landsend fand gestern an
Bord be « Kreuzers „ Blake " eine Kessel ex plosion statt , durch
welche 1 Heizer gelobtet und 5 andere verletzt wurden .

— Kleine Nottzen . Gestern Nacht wurde ein an bem Hause
i Metzgergasse 35 befestigte » , bem Galanterie - unb Schreibwaarcii -
r Händler Cäsar Lange gehörige » schwere » eiserne » Aushänge¬

schild von unbekannter Hand herabgerissen . — Heute Vor¬
mittag stürzte eine ältere Fran im Rathhaus die Treppe
herunter , erlitt eine klaffende , stark blutende Wunde an der Stirne
Und wurde besinnungslos . Die Verunglückte wurde im Boteu -

7. »immer durch Sanitätsmannschaften der Feuerwache verbunden nnd
bann , ohne daß sie wieder zur Besinnung kam unb über ihre Person
Aufschluß geben konnte , in ba8 städtische Krankenhaus verbracht .
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Schölholz - Versteigeruiig .

Samstag , den 27 . Juni l . I . , Morgens
9 Uhr , werden in dem Schiersteiner Gemeindewald in
den Distrikten Hämmereisen und Fichtenkopf
2900 Eich . - Banmftützen I . bis IV . Classe und

2860 Stuck Eich . - Wellen an Ort und Stelle öffent¬
lich versteigert . F167

Sammelplatz am Distriet Eichelgarten .

Schierstein , den 24 . Juni 1896 .
Der Bürgermeister .

Wirth .

Auf nach Eltville !
Wer ein Verehrer von gutem Rheinwein ift , dem empfehle

ich die am Samstag eröffnete Straußtoirthschast „ Zum
schwarzen Mann " des Weingutsbcsttzers und Stadtverordneten
Herrn Nikolaus Schwank zu Eltville ( Schwalbachcrstr .) . —
Man erhält dortselbst einen vorzügliche « reinen 92er Wein ,
eigenes Wachsthum , zu 60 Pfennige per Schoppen . Die Quelle
habe ich zu meiner Freude gestern entdeckt . Also ans zum
Nikolaus Schwank nach Eltville !

Einer , der gerne einen guten Tropfen trinkt .

Einmachzucker * Carl Ziss . 27Jf -
8n5

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 7040

iSdel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

»Ma *
« . Cinmachessig Carl Ziss . itg . sm

oooooooooooo oooo

Für den Sommer ; q
JLawn - Tennis , Q

complete Spiele in verschiedenen Preis * A
lagen , sowie einzelne Rackets , Bälle , Netze , J
Racketpressen etc ., nur beste englische Marken fl

Ovon
Feltham , Slazenger etc . , zu billigsten z

Preisen . 7683 U

0 Garten - Spiele , 0
Oals : Croquet , roh und polirt , für Kinder und Er - *

wachsene in ca . 30 Sorten , für 3,4,6 und 8 Personen V
A von Mk . 1 . 50 bis Hk . 35 . — , ferner : Boccia , A
I Ring - u . Kegelspiele , Fussbälle , Schleuder - T
Q balle , Federbälle , Reifspiele , Schiess - Q
A scheiben , Ringscheiben , Bogen und Pfeile , a
V Euftbiichsen etc . V

0 Für Kinder : 0
0 Sandspiele , Sandwagen . Eimer u . Garten - Ä

0
* geräthe , Schubkarren , Schmetterlingsnetze , I

Botanisirbiichsen , Pflanzenpressen , Wald - Q
A htirner . Reife , Schiffe etc . etc . A

Alle diese Artikel in grösster Auswahl bei

0 Caspar Führer , 48Ttiephogn 30948
"

0

Cattune
per Meter von

bis zu den elegantesten Neuheiten empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen und Neugasse .

Bitte meine Schaufenster beachten zu wollen . 7903

teuer Modellhüte ,

Blousen und Capes
( Neisemuster ) ,

vornehme u . chice Neuheiten , werden

nur kurze Zeit fabelhaft billig ausverkauft
bei einer preisgekrönten Wiener Modistin .

Nerothüt, Stifitaljf 28 ,

Stimmen ans dem Pnblikiim !
Die Anwohner der oberen Rheinstraße bitten auf diesem Wege ,

die dort aufgestellten , bequemen Nuhebänke — ebenso wie in der
Wilhelmstraße ! — für anständige , rubebedürftige und wegnnfertigr
Spaziergänger rcservirt zu halte « . Nicht aber , wie sich setzt Jeder
überzeugen kann , daß alle Mansarden - und Hinterhaus -
Bewohner der Stadt mit den oft recht schinntz 'gen Kinderwagen
und Kindern in dieser doch feinen , schönen und thcnern Straße ihre
Stunden zum Klatsd )cn da absitzen . Und was da vorüber gehen
muß , wird , wie bemerkt wurde , nicht verschont . Dabei finden diese
Leute jeden Baum passend genug als Bedürfniß - Anstalt für die
Kinder , so daß man von 3 Uhr Mittags bis 7 Uhr am Abend bei
schönem Wetter von der Moritzstraße aufwärts bis zur Ring - Kirche
keine reine , ruhige Bank zum Ausruhen findet .

Nach 7 Uhr , wenn die Kinder weggebracht werden , ist die
Umgebung der Bänke in einem solchen Zustand , daß es für
Niemand eine Erholung mehr sein kann , da zu sitzen . Daß die
Kinder in die Luft getragen werden müssen , ist ja gut , aber die
Wohnungen in der Rheinstraße sind doch viel zu theuer , um einen
solchen Anblick in den Kanf nehmen zu müssen . Warum verweist
man diese Leute nicht auf den eingerichteten Spielplatz am Rondel
oder auf den Sedanplatz ? Die . oft unbewachten Kinder sind da
nicht so in Gefahr auf dem Reitweg wie in der Rheinstraße über¬
treten zu werden . Auch wäre dies für die Reiter angenehmer ,
nicht tote jetzt daraus achten zu müssen .

Sensationelle Neuheit
der

Spielw aaren - Industrie .

Enormer Erfolg
Soeben eingegangen .

Der

Artist oder Schnellzeichner
.

® er Artist ist das grossartigste ,
genialste mechanische Spielzeug , welches bis
jetzt erschienen ist .

» er Artist , ein auf einem Schemel
sitzender Clown , zeichnet durch Drehen einer
Kurbel in höchst origineller Weise Porträts von be¬
kannten Persönlichkeiten , wie : Kaiser
Willi elin , Bismarck , ferner Thierfiguren , Carri -
caturen etc . , mittelst Bleistift auf ein vor ihm aufgestecktes
Papier . Durch Auswechselung der Platten ist die Anzahl
seiner Zeichnungen unbegrenzt . 6813

Preis Mk . 2 . 25 .

Caspar Führer
’
s Bazar ,

Telephon 309 . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

! ! Alle Neuheiten zuerst ! !

Restaurant Schreiner
,

Platterstratze .

JsaX fltutt WiMlig : MeheisiM .

verantwortlich für de » politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : E . RStherdt ; Leide ia Wiesbaden .
« otatwaspreffervDruck und Verlag der L . Echellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .

Sandalen

Deutscher No . 16 900 ,

Langgasse 44 . — Markt

Versandt nach allen Plätzen .
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ie

fühlte sich von inniger Dankbarkeit dafür durchdrungen , daß

sie mit wahrer Schwesterliebe ihn befreit hatte von der

schwersten Sorge seines Lebens ; ihr Schuldner wolle er

gern sein , aber sein Stolz lehnte sich dagegen auf , die

Schwester des Erbtheils zu berauben , welches ihr 40 Jahre
lang ungerechter Weise vorenthalten worden war .

Sabine mußte sich endlich fügen , nachdem auch der

Polizeirath erklärt hatte , der Baron handele , wie es die

Ehre ihm gebiete ; er handle auch im Geist seiner beiden

Söhne .

Eine Woche blieb Sabine in Schloß Warnitz , sie wohnte

auf ihren besonderen Wunsch in den Zimmern , in welchen

sie vor vierzig Jahren als eine unglückliche Gefangene di -

schwerste und traurigste Zeit durchlebt hatte . Nur von dem

alten Dubois , der ihr eine rührende Anhänglichkeit zeigte ,

begleitet , von ihm unterstützt , wenn ihre Kraft bei weiteren

Spaziergängen nachließ , wanderte sie durch das Schloß , den

Garten / den Park . Alle die Stätten , an welche sich ihre

Kindheilserinuernugen knüpften , suchte sie auf , selbst in die

Dorfkirchc mußte Dubois sie führen , und von ihm geleitet
stieg sie in die Erbgruft hinunter . Sie betete am Sarge

ihres Vaters , kein Groll gegen diesen erfüllte sie , sie vergab

ihm , was er einst gegen sie gesündigt hatte . Dann trat sie

zu dem Sarg , an dessen Deckel auf einer Metalltafcl ihr

eigener Name „ Sabine v . Anthold
"

zu lesen war . Mit

Wehmuth gedachte sie der Unglücklichen , deren Namen sie

selbst seit so vielen Jahren getragen hatte , noch trug und

auch ferner zu tragen entschlossen war .

Baron Robert wünschte , daß seine Schwester mir ihrer

Tochter und Enkelin ihren dauernden Wohnsitz in Schloß

Warnitz nehmen sollten ; diesem Wunsche aber versagte Sabine

die Gewährung . So wohlthnend ihr der Besuch in dem

alte » Schloß gewesen war , heimisch fühlte sie sich in dem¬

selben doch nicht mehr ; auch würde sie für längere Zeit

nicht gerne mit ihrer Schwägerin , der Baronin , in demselben

Schloß zusammen gewohnt haben . Nicht , daß die Baronin

unfreundlich gegen sie gewesen wäre , sie war im Gegentheil
bemüht , täglich und stündlich mit überschwenglichen Worten

zu versichern , daß sic von der tiefsten Dankbarkeit durch¬

drungen sei , aber von Herzen kamen ihr diese Worte nicht ,

sie entsprossen einem Zwang , den die Baronin sich auf -

erlegte . So innig sich das geschwisterliche Berhältniß zivischcn

dem Baron und Sabine gestaltet hatte , so fern mar dieser

die Schwägerin geblieben .

Nach einem Aufenthalt von acht Tagen verließ Sabine

Schloß Warnitz , nachdem sie , unterstützt durch das Urtheil
des Polizeiraths , die Pläne für ihre eigene Zukunft und die

ihres Bruders festgestellt hatte . Es wurde verabredet , daß

sic unter Beibehaltung des Namens , den sie vierzig Jahre

lang geführt hatte , in der Residenz mit ihrer Tochter und

Enkelin bleiben sollte , Niemand , außer den Wenigen , die

ihre Geschichte kannten , sollte eingcweiht werden in das

Verwandtschaftsvcrhältniß , welches sie mir der Familie

Anthold verband , auch Hermann und Hans sollten sie nicht

Tante , sondern Frau Dankclmann , oder , wie sie es bisher

gethan hatten , „ Großmama
" nennen .

Baron Robert sollte auf Schloß Warnitz seinen Wohn¬

sitz behalten , die Verwaltung der Güter aber sollte er seinem

jüngsten Sohne Hans übertragen . Die Sorgen der letzten

Zeit hatten schwer auf den Baron gedrückt , er fühlte sich alt ,

krank und schwach und nicht mehr befähigt zur Verwaltung

der ausgedehnten Güter , die jetzt die rüstigste Manncskraft

erforderten , um aus den Erträgen die Schuld gegen Sabine

zu verzinsen und nach und nach abzutragen . Für Hans ,

leicht in baares Geld nmznsetzenden Schatz zu hinterlassen .

Allein in den Jahren von 1730 — 1733 wurde aus dem

Königlichen Tresor an einen einzigen Juwelier die für jene

Zeit sehr bedeutende Summe von mehr als 615,000 Thaler

für silberne Prunkstücke angewiesen . Thcils ließ der König

sie in Augsburg durch Vermittlung des Silberwaarenhändlers

Johann Balthasar Gullmann , rheils bei Berliner und

Potsdamer Silbcrschmiedcn anfertigen . Die Krone aller

Schöpfungen Friedrich Wilhelms auf diesem Gebiet bildete ,

wie Seidel schreibt , der silberne Chor im Rittersaal ,

dessen Original zwar tut Jahre 1745 auch in den Schmclz -

tiegel wandern mußte , der aber doch wenigstens in seinen Ent¬

würfen und in einer getreuen Nachbildung aus versilbertem

Holze , sowie in einer genauen Beschreibung erhalten ist . Die

Kosten desselben wurden aus 70 — 80,000 Thaler veranschlagt .

— Daß der Vater Friedrichs des Großen auch sonst in

Wirklichkeit nicht so sparsam war , wie er bisher in der

Erinnerung der Nachwelt fortlcbte , dafür spricht eine in

dem vorliegenden Buche abgedruckte Weihnachtsrechuung des

Berliner Goldschmiedemeisters Lieberkühn ausdem Jahre 1738 ,
laut welcher dieser im Auftrage des Königs Festgeschenke
für seine Frau und Kinder tut Werthe von 5618 Thaler
geliefert hatte , darunter ein goldenes Gießbccken und eine

goldene Kanne „ nach neuester Fagon und mühsam grämtet
"

für die Königin im Werthe von fast 2000 Thaler , und für

den Kronprinzen eine große silberne „ Spülwanne " . Wie

schon angedeutet , ließ Friedrich der Große im Jahre 1745 ,

als er sich in höchster Roth befand , einen großen Thcil

des ihm von seinem Vater hinterlassenen Silberschatzes ein¬

schmelzen , nämlich den silbernen Chor , 10 Tische , 5 Spiegel ,

17 Kronleuchter , 90 Kerzenhalter , 10 Armleuchter ,

127 Blaker und noch eine Anzahl kleinerer Gegenstände ,

im Gesammtgewicht von 124 528 Mark , und aus diesem

Silber wurden über 1400 000 Thaler ausgemünzt . Die

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfnß .

wie er sich selbst sein eigenes Glück verdankte , so

auch der Schöpfer des Glückes seiner Familie ge -

Er hatte damals , als er , seinem unerschütterlichen

Der Silber - und Goldschatz der

Dohenzoüern .

In der Einleitung zu seinem jüngst veröffentlichten

Buche „ Der Silber - und Goldschatz der Hohenzollern tut

Königlichen Schlosse zu Berlin "
( Kosmos , Verlag für Kunst

und Wissenschaft , Berlin ) schreibt Paul Seidel , Kustos der

Kunstsammlungen des König ! . Hauses : „ Die Geschichte des

Silber - und Goldschatzes der preußischen Könige ist eine

Geschichte unglaublicher Pracht , die alle bisher üblichen

Vorstellungen von dem Reichthum an silbernen und goldenen

Geräthen , die Friedrich der Große bei seiner
^

Thron¬

besteigung vorgefunden haben soll , noch hundertfach übertrifft .

Es ist schtver erklärlich , warum über den geradezu märchen¬

haften Reichthum der beiden ersten preußischen Könige an

silbernen und goldenen Geräthen aller Art bisher so wenig

Nachrichten bekannt geworden sind , und wir können es

nur einem merkwürdigen Zufall zuschreiben , daß ketn

Besucher des Berliner Schlosses in jener Zeit seine Feder an

der Beschreibung dieser Pracht geübt hat . Unter Friedrich

dem Großen zerfließt dieser Schatz , um in den Zeiten der

höchsten Roth , 1745 und 1757 , in baares Geld ausgemünzt

zu werden , und der gründliche Nicolai hat bereits 1789 bei

seiner so eingehenden Schilderung des Berliner Schlosses

fast keine Erinnerung mehr daran , was außer den noch vor¬

handenen Ueberresten früher in den von ihm beschriebenen

Räumen an Silber aufgehäuft gewesen ist . Was er vor¬

fand , war , obwohl nur ein geringer Rest des ursprünglichen

Schatzes , noch so bedeutend , daß er sich gegen die Berichte

der Augenzeugen des ftüheren Reichthums direkt ablehnend

verhält . Was die schlesischen Kriege überstanden hatten ,

wurde bis auf einige Stücke im Jahre 1809 in Memel dem

Schmelzofen überliefert . Heute giebt eigentlich nur noch

das Buffet im Rittersaal des Berliner Schlosses den Maß¬

stab für das ab , was ich auf Grundlage von Akten und

MtzeMren übtt den Silberschatz der preußischen Könige zu

»
♦
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Und

war er

der seinen Abschied nehmen sollte , wurde Schloß Oberlösen
als Wohnsitz bestimmt .

Und diese Pläne wurden ausgeführt , wie sie verabredet

worden waren . Freudig ging Hans auf den Vorschlag
seines Vaters und der Frau Dankclmann ein , er nahm gern

den Abschied , um sich ganz der Bcwirthschaftung der

Antholdschen Güter zu widmen , war es ihm doch ohnehin

peinlich , als Offizier der Untergebene des Schwiegervaters

zu sein , der niemals seinen Haß gegen den ihm aufgedrungenen
Schwiegersohn überwinden konnte .

Auf Schloß Oberlösen wohnte fortan Hans mit seinem

reizenden jungen Frauchen , er wurde ein tüchtiger Laudwirth ,

der mit Einsicht und Energie die weitausgedchntcn Güter

bewirthschaftete und zu so hohen Erträgen brachte , daß e8

ihm leicht wurde , nicht nur pünktlich die Zinsen an seine

Tante zu zahlen , sondern auch für die Zukunft zu sorgen .

Frau Dankelmann war nach der Hauptstadt znrückgekehrt ,

auf den Rath Mendlers hatte sie , wie bereits erwähnt , sich

eine geräumige Wohnung gemiethet , und ihre bisherige
Wohnung dem vr . Anthold überlassen ; der Polizeirath , ohne

bc |
'
fen Rath und Hülfe die alte Frau nichts thun konnte ,

hatte ihr die Wohnung aussuchen müssen , sie selbst hatte

nur eine Bedingung gestellt , die , daß die neue Wohnung der

alten nicht zu fern liege , damit sie recht oft den Dr . Anthold ,

ihren Liebling , sehen könne . Eine solche Wohnung hatte

denn auch der Polizeirath gefunden , sie war nach seiner

Angabe , den reichen Mitteln der Frau Dankelmann gemäß ,

elegant , dabei aber doch wohnlich eingerichtet worden , und

die alte Frau war mit ihrer Tochter und mit Anna in die¬

selbe übergesiedelt .
Die neue Wohnung gefiel Frau Dankelmann sehr wohl ;

als sie dieselbe zum ersten Mal vor dem Miethsabschluß ,

begleitet von Anna und dem Polizeirath , besah , erklärte sie

mit einem Lächeln , dieselbe sei zwar viel zu groß für sie ,

aber sie wolle sie doch gern nehmen , denn hoffentlich werde

Anna bald heirathen und dann könne das junge Paar in

den schönen Räumen wohnen , es blieben doch immer noch

einige Zimmer für die alte Großmama und die Mutter

übrig , in welchen diese Hausen könnten , ohne die jungen

Leute zu stören .
Der Polizeirath hatte auf diese Bemerkung nichts er¬

widert , er war verlegen und Anna war roth geworden ; die

Großmama aber hatte Beide mit einem recht vergnügten

Lächeln betrachtet . Auch bei dem Einkauf der Möbel hatte

Frau Daukelntann ähnliche Aeußerungen gethan , für sie und

ihre Tochter , meinte sie , sei eigentlich das Mobiliar viel zu

elegant : aber wenn ihre kleine Anna bald heirathe , dann sei

es
'

gerade recht , denn junge Leute müßten , wenn sie die

Mittel dazu hätten , der Mode Rechnung tragen , nicht durch

uunöthigen Prunk und Luxus , wohl aber durch eine an¬

ständig elegante und bequeuie Einrichtung .

Es wohnte sich wirklich sehr angenehm und behaglich in

der großen , schönen Wohnung , das erkannte Fran Dankel -

mann auch an ; aber ganz zufrieden war sie doch nicht , | te

hatte diese ja eigentlich nur gemiethet in der Voraussetzung ,

daß ihre Anna bald heirathen werde . Als nun aber Monat

um Monat verging , ohne daß diese Voraussetzung - sich er¬

füllte , schaute sie oft recht sorgenvoll ihre Enkelin an, _
und

wenn sie dann nicht umhin konnte , zu bemerken , daß das

liebliche Kind viel von seiner natürlichen Heiterkeit verloren

hatte , seit es aus der Hinterstube in der Albertstraße in die

schönen , eleganten Räume übergcsiedelt war , dachte sie fast

mit Bedauern an jene Zeit , in welcher in dem ärmlichen

Zimmer ein so frohes , gemüthliches Leben geherrscht hatte .

( Schluß folgt .)

Man hatte die gelehrten Weiber lächerlich gemacht
und wollte auch die unterrichteten nicht leiden , wahr¬
scheinlich , weil man es für unhöflich hielt , so viel ' un¬

wissende Männer beschämen zu laffcn .

Goethe .

vorden .
Rechtsgefühl folgend , sich entschloß , dem Schicksal der un¬

glücklichen Sabine nachzuforschen , als er für diesen Zweck
die Hülfe des Polizeiraths Mendler in Anspruch nahm , ge¬

meint , der Gerechtigkeit ein schweres Opfer zu bringen ; aber

dies Opfer hatte den Lohn in sich selbst getragen . Wohl~
war die Werneburgsche Erbschaft feinem Vater entzogen

berichten habe ; dieser Rest ist aber von einziger Bedeutung

und Großartigkeit . , ,
Die Prachtliebe des ersten preußischen Königs ist be¬

kannt ; man wird sich deshalb auch nicht darüber wundern ,

daß er ungeheure Summen für die Vermehrung seiner

Prunkgeräthschaften aus edlem Metall ausgab , aber das im

Jahre 1715 aufgetionimene Vcrzeichniß derselben übersteigt

sicherlich die kühnsten Beruntthungen . Aus dem von Seidel

veröffentlichten Inventar wollen wir hier nur Einzelnes

hervorheben . Es gab unter Anderem an : 13 silberne

Kronleuchter , 16 Tische , 18 Spiegel , 48 Kerzenhalter ,

26 Armleuchter , 437 Blaker , 3 Armsessel , auf den ver¬

schiedenen Büffets 62 Gießbecken und ebenso viele Gieß¬

kannen , dazu eine nicht geringe Zahl von Spülkannen ,

Handfässern , Kettenflaschen , Konfekttellcru , Kredenztellern ,

Pokalen , Körben , Schalen und Eiskrügeu . Außerdem waren

14 silberne Tafelservice vorhanden , die zusammen 10,402Mark

( die Mark gegen 234 Gramm ) wogen . Im Gewölbe des

Schlosses lagen noch silberne Gegenstände im Gewicht von

worden und der rechten Erbin zngefallen ; aber sie war das

Mittel geworden , um das Geschlecht der Anthold vor dem

Versinken in die Armuth zu schützen .

Die Antholdschen Güter waren befreit von den drückenden

Hypothckenschuldcn,die Wechsel des Barons Robert von Anthold

waren vernichtet , dieser hatte jetzt nur einen einzigen

Gläubiger , seine Schwester Sabine . -

Der Umsicht und Geschästskenntniß des Polizciraths
Mendler war es unter der freudigen Unterstützung des

Justizraths Meuding gelungen , in wenigen Tagen die ver¬

wickelten Verhältnisse des Barons von Antliold zu ordnen , er

konnte der überglücklichen Sabine die Urkunden überreichen ,

durch welche sie das Schicksal ihres einzigen Bruders zu sichern

vermochte .
Und als sie nun diese Urkunden in der Hand hielt , da

erwachte in ihrem Herzen der glühende Wunsch , sie selbst

dem Bruder zu überreichen , den sie seit 40 Jahren nicht

mehr gesehen , noch einmal den Ort aufzusuchen , in welchem

sie ihre freudenlose Jttgend verlebt und an den sie doch

immer während der langen verflossenen Jahre mit Wehmuth

zurückgedacht hatte .
Von dem Polizeirath begleitet , reiste Sabine nach Schloß

Warnitz . Nach 40 Jahren sahen die Geschwister , die sich

einst so sehr geliebt hatten und in deren Herzen diese Liebe

nie ganz ausgestorben war , sich wieder .

fe In überströmender Liebe wollte Sabine dem Bruder die
-Urkunden , die sie mit den Kapitalien der Werneburgschen

Erbschaft erworben chatte , zum Geschenk machen , Baron

Robert aber war nicht zu bewegen , ein solches Geschenk an -

zunehmcn . Vergeblich bat sie ihn , vergeblich versicherte sic

ihm , ihr höchstes Glück werde es fein , wenn sie ihn , den

Stammhalter des alten Geschlechtes , wieder als freien , un -

befchränkten Herrn auf Schloß Warnitz wisse , nur zu diesem

Zweck habe sic die Erbschaft angetreten , sie selbst bedürfe

des Reichthums nicht , sic lebe mit ihrer Tochter und Enkelin

glücklich in den beschränkten Verhältnissen , an welche sie sich

feit 40 Jahren gewöhnt habe , der Reichthum werde ihr nur

lästig sein , ihr Pflichren auferlegen , die sie nicht zu erfüllen
wisse . Auf alle diese Bitten und Versicherungen hatte

Baron Robert nur eine Antwort . Er lehnte das Geschenk
der Schwester ab . Freudig nahm er ihre Hülfe an , er

1753 Mark . . t .
Man ist nun leicht geneigt , von dem als sehr sparsam

und jedem Luxus abgeneigt geltenden König Friedrich

Wilhelm I . auzunchmen , daß er sich mit diesem ^
wirklich

märchenhaften Silberschatz seines Vaters , zu dem | ich noch

ein üülbencr mit einem Metallwerth von 106,000 Thalern

gesellte zur Ausschmückung der Prunkgemächer seines Schlosses

begnügt hätte . Gerade in dieser Hinsicht aber gewährt uns

bie Veröffentlichung Seidels die allergrößte Ueberraschung ,

indem er nachweist , daß der Vater Friedrichs des Großen

besonders in den letzten zehn Jahren seiner Regierung

ganz riesige Summen für die Vergrößerung seines

silbernen Tafel - und Zimmerfchmuckes ausgab . In einer

Beziehung hatte er also die Pruuklicbe seines Vaters

nrerbt aber indem er seine Neigung für kostbare Geräth - . --------- ---- ---- - - - - - , - , k

schäften aus edlem Metall auf wahrhaft üppige Weise l 38 Barren Silber , die damals noch übrig blieben , mußten

I betätigte , lag ihm vielleicht der Gedanke nicht fern , ! im Jahre 1757 , als der König m ähnlicher verzweifelter

I seinen Nachkommen für Zeiten der höchsten Noch einen | Lage war , ebenfalls in den Schmelztiegel wandern und
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scheinen zusammen mit der Veräußerung anderer Werth¬
gegenstände des Königlichen Hauses 600 000 Thaler in
runder Summe ergeben zu haben .

Gegen Schluß des Jahres 1741 beschloß Friedrich bei

Große den gesammten Goldschatz , den ihm sein Vater aus
der Erbschaft des ersten Königs hinterlassen hatte , einzu¬
schmelzen und zur Anfertigung eines großen goldenen
Tafelservices zu verwenden . Der Juwelier Lieberkühn ,
dem die ganze Goldmasse zu diesem Zweck ausgeliefert
wurde , mußt eine Kaution von 33,000 Thalern durch
liegende Gründe und eine Andere von 80,000 Thalern
durch die Bankiers Splittgerber und Brann stellen . Auch
die Ehefrau und die Mutter des Goldschmiedemeistcrk
mußten mit ihrer persönlichen Habe Bürgschaft leisten . Im
Jahre 1809 aber , als die Zeit der Noch wieder Opfer
verlangte , befahl Friedrich Wilhelm III . die Einschmelzung
bei überaus kostbaren Tafelgeräthe , unter denen sich sechs
Dutzend Teller befanden . Durch Vermittlung der Sce -
haudlung wurde das ganze goldene Service - nach Hamburg
gebracht wo die Einschmelzung vollzogen wurde und einen
Erlös von fas « 230,000 Thalern ergab .

Seite 6 . 25 . Juni 1896 .

Das Accisc - Aint . Zehrung

Bekanntmachung .

Bckanntmachnng ,
betr . die «Abhaltung von «Walbfesten int hiesige »

Gemcindewalv .

Vom Mai 1896 ab ist die Abhaltung von Waldfesten mir
unter den nachfolgenden Vorschriften gestattet :

1 . An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen dürfen
Perrine und Gesellschaften , auch geschlossene , und solche , chie zu
diesem Behnfe gebildet sind , Watdfeste nur auf nachfolgenden
Waldplätzen gegen Zahlnng einer Abgabe von 15 Mark
zur Accisekasse abhalten :

ober einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re . auf einem
Festplatz ein Waldfest abhalten oder sich an einem Waldfest be¬
theiligen , wozu auch die ( nicht vorübergehende ) Entnahme von
Speisen und Getränken gehalten wird .

2 . An Werktagen dürfen Waldfeste nur von Vereinen und
Gesellschaften , welche für sich geschlossen bleiben und welche keine
Speisen und Getränke an Dritte abgeben gegen Zahlung einer
Abgabe von 10 Mark abgehalten werden . Werden Tische und
Bänke anfgeitellt , so dürfen nur die unter 1 ausgefllhrten drei
Plätze benutzt werde » ; anderenfalls kann die Erlanbniß auch für
die Plätze :

a ) Glasberg , oberhalb der Klostermühle ,
b ) Ende der Kastanienplantage an der Platterstraßc , am

Eingang des KUelbornweges ,
c ) District Kohlheck , oberhalb der Schivalbacher Bahn .
d ) Pfanneukuchenbrücke ,
e ) Trauerbnche

ertheilt werden und erfolgt die Anweisung der «Plätze durch
das Aecisc - Amt .

200 Betttücher ( Halbleinen ) ,
200 weiße Gebildhandtücher ,
100 Badehandtücher ,

50 Küchenhandtücher ,
50 Betttücher v . Baumwoll¬

bieber ,
70 weiße Schürzen ,
70 blaue Schürzen ,
12 Männerhofen ,
12 Männerröcke ,
12 Frauenkleider ,

150 Männerhemden ,
50 Frauenhemden ,

8093
Franz Alff .

Vom Zücherttfch .

* Dl . W . Beumer , Mitglied des Preuß . Abg .- Hauscs . Die
Schulberechtiguugsfragc vom sozialen Standpunkte
aus . Berlin 1896 ( Sonderabdruck aus der Zeitschrift des Vereins
deutscher Ingenieure ) . Der mitten im wirthschaftlichen Leben
stehende Verfasser , der zugleich den Vorzug hat , das Schulwesen
aus seiner früheren 17 - jährigen Thätigkeit in der Praxis des
Schnllebens zu kennen , hat in diesem nunmehr im Druck vor¬
liegenden Vortrage auf dem jüngst zu Dorttnuud abgehaltenen
Kongreß der Realschulmänner eine Frage besprochen , welche das
Interesse der weitesten Kreise in Anspruch nimmt . Er plaidirt in
entschiedener Weise für die Abschaffung des Berechtigungsmonopols
der humanistischen Gymnasien und weist insbesondere nach , wie
das letztere an der Zunahme des akadenüschen Proletariats die
Schuld trägt . Wer sich über den gegenwärtigen Stand der Schnl -

aj unter den Eichen ,
b ) auf dem Speierskopf ,
c ) im Eichelgarte » .

Auf diesen Festplätzen dürfen Tische und Bänke aufgeschlagen
werden ; auch dürfen an den genannten Tagen Speise u . Getränke
an Nichtmitglieder abgegeben werden .- - ■

nur einem Verein

3 . Die Erlanbniß zum Abhalten eines Waldfestes ist vor
der Veranstaltnng bei dem Accise - Juspector rinznholeii und
wird nur gegen Vorauszahlung der unter 1 und 2 festgesetzten
Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt .

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Beschädigungen ,
für die Ueberwachung und die Reinmachnng des Platzes entrichtet ,
größere Beschädigungen müssen nach allgemeinen Grundsätzen be¬
sonders vergütet werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig Außerdem ist in den zu¬
treffenden Fällen die verwirkte Betriebssteuer zur Stadtkasse
zu entrichten .

4 . Die in den Fällen der No . 1 und 2 anfgcstellten Tische
» der Bänke müssen des anderen Tages in der Frühe und falls
das Waldfest am Tage vor einem Sonn - oder Feiertag abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird
diese Entfernung über den Vormittag oder Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über
und darf dann Letztere frei nach ihrem Ermessen über dieselben
verfügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein ( Gesell¬
schaft ) , eventuell Derjenige , welcher die Erlanbniß erwirkt hat ,

( Gesellschaften ), sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Aitweisuiigen der Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( vgl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 ) ,
sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher -

rtt des Woldes und der Schonungen innezuhalten ( vgl insbesondere
368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , U 36 und 44 der Feld -

und Forstpoli ^ ^ etzes , § 17 der Regierungs -Polizei - Verordnung

1,0017. Die Erlanbniß zur Abhaltung eines Waldfeste « kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal im
Zahre wird einem Verein ( Gesellschaft ) die Erlanbniß zur Ab¬
haltung eines WaldsesteS nicht ertheilt . *

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt , insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfesten im hiesigen
Gemcindewald aufmerksam gemacht .

An So » » - u » d gesetzliche » Feiertagen dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschloffene und solche , die zu diesem
Behufe gebildet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekasse , abhalten .
Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein

ober einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine rc . ans einem
Festplatze ein Wachsest abhalten ober sich an einem Waldfest
betheiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aussicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( vergl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 . *

frage in leichter und gründlicher Weise orientieren will , dem
empfehlen wir die Lektüre des obigen Vortrages auf das An¬
gelegentlichste . —

* Geschichte der Philosophie im Umriß , für
Studirende , sowie für jeden Gebildeten . Von Dr . phil . Eduard
Loewenthal . ( Verlag von Hanuemann ' s Buchhanblung ,
Berlin 8 >V ., Friedrichstraße 208 .) Elegant cart . Preis 90 Pf .* Wohin ? Ein Führer und Nathgeber für alle Reiselustigen .
HeraiiSaegeben von Anny Wothe . Preis elegant geh. 2 Mk .
( Adolf Mahn ' S Verlag in Leipzig .) 2 . Auflage .

* Herunter mit ber Maske ! Flora Gaß , ein Gretchen
fin de siede in ihrer eignen Beleuchtung . Eine liothwendige Ant¬
wort auf ihre überflüssige „

«Vertheidignng in Sachen v . Hammerstein "

von C a l i b a n . ( Rich . Kahle ' s Verlag , Inhaber : Herrn . Oesterwitz ,
Dessau .)

* Spaniers illustrirte Weltgeschichte mit besonderer
Berücksichtigung der Kulturgeschichte unter Mitwirkung von Prof .
Dr . G . Diestel , Prof . Dr . F . Rosiger , Prof . Dr . O . E . Schmidt
und Dr . K . Sturmhoefel nenbenrbeitet und bis zur Gegenwart fort
geführt von Prof . Dr . Otto Kaemmel . Dritte , völlig iieugestaltete
Auflage . Mit nahezu 4000 Text - Abbildungen nebst vielen Kunst¬
beilagen , Karten , «Plänen u . s. w . In 10 Bänden : geheftet je
Mk . 8 .50 , gebunden je Mk . 10 .— . Durch das Erscheinen dieses
Bandes , der sich an den im November v . I . erschienenen zweiten
Band anschließt , rückt das große Werk , von dem bereits sechs Bände
vorliegen , abermals einen mächtigen Schritt vorwärts , der
Vollendung entgegen . Inhalt und Ausstattung sind der vorher¬
gehenden würdig . Prof . Kaemmel hat diesen Band wieder selbst
bearbeitet . In seiner bekannten lichtvollen Weife schildert er die be¬
wegten Zeiten der Völkerwanderung und die daraus refultirenben
Staatendildungen , die Zustände des byzantinischen Kaiserreichs und
das Emporkommen des Islam , die Entstehung des Fränkischen
Weltreichs und die Zeit der Vorherrschaft des Deutsch - Römischen
Kaiserthums : überall weiß er neue Gesichtspunkte auszustelleu , neue
Ausblicke uns zu eröffnen . Besonders auch auf kulturhistorischem
und wirthschaftspolitischem Gebiete ist die Darstellung , die Er¬
rungenschaften der neueren Forschung in selbstständiger Weise ver -
werthend , reich an Anregung , überall des wärmsten Interesses
sicher . In illustrativer Hinsicht war die Verlagsbuchhandlung bestrebt ,
wie bisher möglichst vielseitig zu wirken und möglichst neues
Material zu bringen . Es war dies bei diesen fernahliegenden
Zeiten , aus denen verhältnißmäßig wenig Denkmäler erhalten sind ,
nicht ganz leicht . Um so mehr ist es anziierkeiinen , daß , wie selbst
ein oberflächlicher Vergleich zeigt , die „ Spamersche Weltgeschichte "
in dieser Hinsicht alle ähnlichen Werke abermals weit übertrifft .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
26 . Jnni L I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
RaihhanfeS zur Sitzung ergebenft ringelnden .

Haltung eines Waldfestes nicht criyeu
Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .

__________

'

__________
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Staats - und Gemeindesteuer .

Diejenigen Steuerpflichtigen , welchen die Steuer,ettel für
» aS Steuerjahr 1896 97 bereits » »gegangen sind , werden
in ihrem eigenen Interesse ersucht , schon jetzt Zahlung zu
leist « « , da der Andrang bei der Kaffe gegen Ende des Monats
£ ür — - « xmsx intrh *

zu vertreten .
Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß eine Erlaubniß

nicht vorher eingeholt wurde ; auch hat in solchen Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr ( No . 1 resp . 2 ) zu erfolgen .

5 . Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1 . Juni bis
1 . September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit nm 8 Uhr
Abends beendet fein .
BK 6 . Vereine

- - - - - - - -

Bekanntmachung .
Samstag , den 27 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird

hinter der Dietenmühle ( District Brühl ) der Ertrag von zwei
Kirfchbänntt » meistbietend versteigert .

Zufammenkunfi bei der Dietenmühle . »
Wiesbaden , 24 . Juli 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kemitniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuchs :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
ober in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sache »
Feuer anzüiidet .

b ) _§ 44 des Feld - und Forst - Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände falle »

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 beS Straf¬

gesetzbuchs , im Walbc ober in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
beaniten Feuer anzündet , oder das gestatteteimaßen angezündete
Feuer gehörig zu deauffichtigen ober auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von ben Fällen des 360 No . 10 bc8 Straf¬
gesetzbuchs bei Walbbränben , von bet Polizeibehörde , dem Orts »
Vorsteher ober bereu Stellvertreter ober dem Forstbesitzer ober Forst¬
beamten zur Hülfe aufgeforbert , keine Folge leistet , obgleich er ber
Aufforberung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .

c ) Regierungs - Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle mst

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
ober aus einer Pfeife ohne verschlossenem Deckel raucht .

“ *
Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

„ Eheglück "

A . < £ . 16 . Dezember 1895
Dresdener Anzeiger .

r Hat Einsender dieses Inserats bereits das erhoffte Glück gc-
fnnben ? Bitte auf jeden Fall bis 6 . Juli um genaue Auskunft
u K - » « o Dresden , hauptpostlagernd . ( Dr . cpt . 5649 ) F126

Verloren !
ein Notizbuch , enthaltend Kurkarte und Legitimation - -
karte , aur Ernst Knabe , Erfurt , lautend . Rückgabe-gegen Belohnung Badhaus „ Weißes Roß " .

6

H . Kanarien mit lang . tief . Hohltouren und schön , voll -
Knarre adzug . Schntzenhofstraße 14 , Souterrain .___________ 7665

Ein eleganter neuer

Tagesordnung r
1 . Magistralsvorlagen , betreffend

a ) die käufliche Erwerbung einer dem CentralstubieiifondS
gehörigen Grundfläche in Clareuthal zur Erbauung einer
Spritzenremife , sowie zur Anlage eines Turnplatzes für
die dortige Schule ;

b ) den freihändigen Verkauf einer Feldwegfläche an der
Seerobenstraße an den Gärtner Herrn Friedr . Dambmann ;

c ) die anderweitige Regelung der Verhältnisse wegen der
Wasserlieferung für das Auguste -Victoria - Bad ;

d ) ein Baugesuch des Landwirths Herrn Karl Güttler
wegen Errichtung einer Scheune und einer Einfriedigung
auf feinem Grundstück an der Dotzheimerstraße ;

e ) die Verbesserung des Trottoirs vor dem Hanse Schützen -
hosstraße 3 ;

f ) die Befestigung des Fahrwegs von der verlängerten
Kapellenstraße bis zu dem Försterhanfe im Dambachthal ;

g ) die Befestigung des Fahrwegs vom Steinbruch Speiers -
lach nach dem Entenpfuhl ;

h ) die Verstärkung bet Baudeputation durch ein Mitglied
des Magistrates .

2 . Berichterstattung des Bauausschuffes , betreffend
a ) den Plan für die künftige Gestaltung der gärtnerischen

Anlagen im Nerothal ;
b ) das generelle Projekt für ben Neubau einet höheren

Töchterschule am Marktplatz ;
c ) ben Fliichtlinienplan für einen Theil ber Metzgergaffe .

nächst ber Goldgasse .
3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläche am
Bismarck - Rnig an die Herren Schweisguth u . Käsebier ;

b ) desgleichen einer Feldwegfläche zwischen ber Albrecht - und
Herberstraße an Herrn Karl Georg ;

c ) desgleichen je einer Feldwegfläche an der Seerobenstraße
.

bie Herten I . Bien unb Friedrich Haenchen .
4 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die Wahl von

Ersatzmitgliedern der Bau -, der Grundstücks - und ber
Leihhaus - Deputation . *

Wiesbaden , ben 22 . Juni 1896 .
• Der Vorfitzeude

der Stadtverordneten - Versammluug ,

Bekanntmachung .
. Für bas städtische Krankenhaus hiktselbst sollen nachbenaunte

Leiuengeräthe im Sudmissionswege vergeben werden :

* Für dasDnell . Von einem alten Akademiker . ( Gleiwjz
Verlag von Oskar Groetschel .)

* Die Regelung bet Arbeitszeit in Bäckereien und
© onbitoreieu , erläutert von Gottlieb von Meyeten
Kgl . Reg .- Assessor unb Hülfsatbcitet im Ministerium für Hands
und Gewerbe . ( Berlin , Carl Heymanns Verlag .) Preis 60 Pf . ;

* Die Mnther - Hetze . Ein Beitrag zur Psychologie bte
Neides und der Verläumbung von Rich . Muther ( Preis 50Pf .)
( München , G . Hirth ' s Verlag .) In dieser Broschüre weist der Ver -
faffer nach , daß die ganze Hetze gegen ihn , den man der Plagiat ;
an dem Dr . Volbeht beschuldigte , von diesem infeenirt wurde , Utz
daraus Reclamecapital für fein , Volbehr ' s Buch zu schlagen . j

* Reichsgesetz zur Bekämpfung des unlautere »
Wettbewerbes Dom 27 . Mai 1896 . Gemeinverständlich , insbe¬
sondere für den Handels - unb Gewerbestand , erläutert bo»
Christiani , Amtsgerichtsrath . — Geheftet Mk . 0 .80 . ( BerlinV .
Mohrenstraße 13,14 . Franz Vahlen .)

* Durch interessante und literarisch werthvolle Beiträge schein)
die „ Romanweit " in dem neu beginnenden Quartal ihre hervor¬
ragende Stellung unter unseren literarischen Zeitschriften behaupten
und festigen zu wollen . An die Fortsetzung des mit so großem
Beifall aufgenommenen Romans „ Das Recht der Mutter "

von
Helene Böhlau , die erst vor Kurzem mit ihrem „Rangirbahnhof "
in die Reihe unserer ersten zeitgenössischen deutschen Autoren ge¬
treten ist , und an die Fortsetzung der „ Lappalien " von dem Wei)
über die Grenzen seines Vaterlandes hinaus berühmt gewordenen
Jesuitenpater Colonia wird sich ein neuer Roman des beliebten
Wiener Schriftstellers Heven „ Die Althofleute " reihen , der sich, nach
dem Anfang zn schließen , zu einer naturfrohen Dichtung voll
sprudelnder Laune und waldesduftiger Stimmung gestaltet , ein
achtes Soniinerfrischenidyll für die heißen Tage . Außer diesem
Roman wird uns eine Novelle der feinen und beliebten Schrift¬
stellerin Isolde Kurz versprochen , eine Novelle , die nach ihrem Titel
„ Unsere Carlotta " wieder eine italienische Fraueugestalt zeichnet , in
bereu Charakteristik bie Erzählerin schon oft ihre Kunst bewiesen
hat . Und ans Frankreich wird uns die „Rose de Grenade “ von
einem der ersten französischen Romanciers , Jean Rameau , geboten .
Nach den Namen ber Autoren , die bisher für das Feuilleton ge¬
wonnen sind , zu urtheilen , würden uns auch hier Kabmetstücke von
literarischem und aktuellem Werth entgegcntreteit Wir glauben
deshalb in ber Erwartung nicht fehl zu gehen , daß bie „ Roman -
weit "

, bie in Berlin - Charlottenburg unter Leitung von Otto
Neumann -Hofer erscheint , ihre interessante und vielsettige Physiognomie
beibehalten unb sich ber Gunst bcs Publikums in steigendem Maße
erfreuen wirb .

M Somme » 1896

2 50 i ? fg . das Stück käuflich im

Verlag , Kaaggaffe 27 .
Ä . . . . Der plakatfahrplan enthält die Ankmifts - und
2 ^ihfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen -
fl bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
’ besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,Ä verkaufslokale , Bureaux u . dgl .

Reüsttanten wollen ihre Offerten verfchloffeu und mit ber Anf -
tchrrft „ Submission auf Lieferung von Leinengeröthen " versehen , bis
Montag , ben 6 . Inti er . , Vormittags 11 Uhr , in bem
Bureau bes stabt . Krankenhauses abgeden, woselbst bie Lieferungs -

I bedi -Mngen , sowie die betr . Muster zur Einsicht voriiegen . *
Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .

I Stöbt . Kran kenhauö - Dirkttior ».

100 Kinderhemden ,
50 Nachtjacken,

100 bunte Kopfkiffenbezüge ,
150 Unterlagen
150 Windeln ,

30 Doctorschürzen ,
25 Betttücher I . Cl .,
50 Gebildhandtücher I . Cl .,

6 Badetücher ( Gerstenkorn ) I . ,
24 weiße KopfkiffenbezügeI . Cl .,
12 Tischtücher unb
50 Servietten I . Cl .
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Dotzheimerstraße 33 , Ecke Zimmcrmunnstraße .

Liebigsbilder !
Niederlage bei

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

15 Pf . bis zu den feinsten Sorten . Sofien

? Pst ' prima Schweißsocken 65 , gut gestrickte
25 , 35 , 45 ii . höher . Socken , durchbrochen .

82 Apfelwein ,

selbst gekeltert ,

per Liter 30 Pf . ohne Glas empfiehlt

K . B . Kappes ,

Damen - Costünie
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Aussühruiig
zu billigen Preisen anzefeetigt , ebenso Aenderungen . 7522

A . Dommershausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .______

und Socken tauft man direkt in der
Strickerei von Neumann . Damen -
Strünipfe , gewebt , 17 Pf . , prima mit
Doppelsohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide
3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelsersen u .
Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und Höher .
Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Sinken , Fersen und Spitzen von

gogr . 1858 , 2469
1 « . Häfnergagse B <>.

öortrao des Krv . Pfarrer Grnfl - Cmberg
im Christl . Arbeiterverein , Manergasse 4 , 1 :

„ Der Arbeiter u . die Bibel "
,”

Donnerstag , den 25 . er . , Abends 83/ < Uhr .
Gäste willkommen . F397

Halbseide , 1 .60 Mk . Großes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur

dauerhaft und ächt , Loth von 3 Pf . an , Sommer - Unterröcke ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickelschnuren , Korsettschoner , sehr schön ,
15 Pf ., Normal - und Stoff - Hemden von 1 Mk . Strümpfe
weiden angewebt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sämmtliche Web - und Strickartikel ausgcbeffert . 6132

Ellenbogengafse 11 , Laden . Marktstrabe 12 , 3 . St ., Strickerei .

8094

Franz Alif ,

Habe meine Sprechstunden während der

Sommermonate bis auf Weiteres auf 8 Uhr

Vorm . bis 1 Uhr Nachm . verlegt . Halte

außerdem von Nachmittags 3 Uhr an in

Bad Langcuschwalbach , Brunnenstraße 19 ,

Sprechstunden ab . 7830

Charles Müller ,

American Dentist ,

Taunusstraße 24 , 1 .

Willmer pti Mn 1 M . ,

lil llorMiäiiftr „ „
90 M. ,

im Fatz billiger ,

garantirt reiner Kor « , directer Bezug , sowie sämmtliche Brannt¬
weine billigst empfiehlt 6441

August Poths , Liqueurfabrik ,
E Friedrichstratze 35 , Comptoir im Hof .

Täglich frisch geschlachtet :
-runge schwere Gänse 5 .— Mk ., I Frische schwere Rehkeule 6 .50 Mk .

„ Enten 2 .30 , „ Rehrücken 8 .50 „
fitäl . Hähne , große , 1 .20 „ I Tauben 50 Pf .,
Laud - Hähue , „ 1 .— „ I Suppen - Hühner 1 .80 Mk .,

S RT zum billigste « Tagespreis . - tzWt

M Neuer Blüthenhonig ,

garantirt rein , & Pfd . 1,10 Mk . bei 8116

Lehrer Küster , Wiesbaden ,
M Rettungshaus .

5 Special - Portieren - s
und P

Gardinen - Handhing f
von ®

g J . & F . Suth , Wiesbaden , i
h Friedrichstrasse 8 u . Iß . 3307 9■ , ».
g Portieren per Shawls von 3 Mk . an . ®

Sardinen , , Paar „ 4,50 „ „ ?

ÜSatiirliclies Mineralwasser .

Schlossbrunnen

-2* .

JahrgangJahrgang . ( Mainzer
Die reichhaltigste , billigste und geles - « ,. .
sämmtlicher hiesigen Tageszeitungen .

Gemischte Marmelade
7042per Pfd . 35 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Geheime t »
"

auch briefl .
(Honorar 2 Mk .) der in Wien

.Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß augeseiiigt .

Hose » 3 .50 Mk ., Ucberzietzcr SMk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schneider . Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 7831

Rotationsdruck .
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) , der

nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes

wurzelt , erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags .
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist

fortwährend bemüht auf sämmtlichen Gebieten das Beste zu bieten .
Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit
und Uebersichtlichkeit in dem Gebotenen seinem Leserkreis eine an »

genehme Unterhaltung , dem iuserircnden Publikum d « wirk¬

sames Organ znr Förderung seiner Interessen ^ bieten ,
zumal der Jnseratentheil unseres Blattes noch an über lOMPlakat -

tafeln täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , außerdem in

Kastel und in Aahlbach angeschlagen wird .
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist

nicht nur das verbreitetste und eingebürgertste aller in Mainz
erscheinenden Lokalblätter , sondern auch das billigste . Er bringt
außer den Veröffentlichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle

sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosnngen ,
Civilstauds - Register , WitteruugSberichte , Geldcourse re . re.

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
für die Kaufmaiinswelt das beliebteste Jiiseratenblatt .

Der redaktionelle Theil des Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt
und zählen die hervorragendsten Schriftsteller und Männer der
Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mainzer 81ngeiget ( Mainzer
General - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit
der Berichterstattung über Alles , was sich im öffentlichen Leben

ereignet , Aufgabe der Presse ist und so findet man in ihm die

neuesten Ereignisse in Politik , i » r Wirthschaftslebe « ,
Literatur , Kunst , Theater te . verzeichnet .

Aerztlicherseits bestens empfohlen .
Aeltcste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage für Wiesbadens ( Ka . 103/6 ) F125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Frz . Eilank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; H . Burk¬

hardt Wwe . . Sedanstrasse 1 ; P . Enders , Michels -

berg 32 ; » • Puchs , Saalgasse 2 ; 3 . Huber , Bleich¬

strasse 15 ; W . BAIees , Moritzstrasse 37 ; A . Eoether ,
Wörthstrasse 1 ; E . Eendle , Stiftstrasse 18 ; ttg . Mades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A . Wicolny , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert . Taunusstrasse 50 ; « g . Stamm , Delaspee -

strasse 5 ; C . Schlick . Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; « • P . < • Scheurer , Häfnergasse 2 .
Die Mirection : Glerolstein . Eifel . Hlteinprovitiz .

Viel Pflege erfahrt auch der Unterhaltnngsthcil .
Es werden nur die Romanen , Novelle « , Skizze « der

ersten Schriftsteller .veröffentlicht .
Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )

wird jeden Sonntag und Donnerstag , also zwei Mal die

Woche , das Untcrhaltungsblatt Jer WussreM
"

gratis

beigegeben . — Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichte ,
Preisräthsel rc . rc . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )
kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 vierteliähng ohne Bestellgeld .

Der Jnsertionspreis beträgt fiir die einmal gespaltene
Petitzeile 20 Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zur
Veröffentlichung von Anzeigen aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) von allen
in Mainz und der Umgebung erscheinenden Lokalblättern das

geeignetste und billigste , da er das verbreitetste Blatt ist , und sichert
durch seine starke Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung
den besten Erfolg . , ,

PM
- Bestellungen auf das neue Quartal beliebe

man auswärts bei den zunächst gelegenen Postämtern
zu machen .

Auch erscheint daselbst im 30 . Jahrgänge , reden
gS $

“ Monat acht Mal ,
- Mj am 1 ., 4 ., 8 ., 11 ., 15 ., 19 ., 23 . und

277 die

Deutsche Weinzertmrg ,

ältestes im Weiuhandel verbreitetstes und unter Mit¬

wirkung gediegener Fachleute de » Handels -Jntereffen
entsprechend redigirtcs Fachblatt . — Für Weiuversteigerungs -

Anzcigcn sowohl als auch für sonstige Fach -Annoncen wirksamste
Verbreitung . Abonnementspreis incl . Bestellgebühr pro ^ ahr
Mk . 12 . Jnscrtionspreis 35 Pf . die sechsgespaltene Petitzeile .

Prompteste Mittheilung aller Vorkommniflel
Schnellste Verbreitung für Fachinseratel

Fein möbl . Z . bill . z . v . Ellenbogeug . 11 , LirumpMia ; . osr .

Gesucht eins . möbl . Zimmer mit gutem Bett in oder nahe der

Kirchgasse . Näh . Kirchgassc 32 , Schuhladcn .

Daunhastes Tomm - Rad
verkaufen Rheinstraße 42 , im Bürcau bei Spediteur Mies » .
'

Koscher « Privat - Mittagstisch für 1 Mk . Helenenstr . 1 , 2 .

dicht am Walde . Dampsbahn - Haltestelle Neudorf - Schlangenbad .
Gartcuwirthschast , sowie Zimmer mit Pension . ________

GÜhlter - beseitigt schmerz - II . gefahrlos 6385 | Allseitige
■Vliyiltl 3 iiuhi , gcpr . Heilgehülfe , { Aner -

KUgett Bärenstraße 2 , 2 . I kcunungen .

28 °

/ ° Rabatt
wegen vollständiger Geschäfts - Auflösung auf sämmtliche vorräthigen Artikel , als :

Teppiche , Vorhänge , Portieren , Bett - und Pult - Vorlagen , pänferstoffe ,

Tisch - u . Divan decken u . s . w . , einige achte indische Knupf - Teppiche

unter Ankaufspreis .
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

Friedrichstr . 39 . P . Schaaf , Friedrichstr . 39 .

Rollonteppiche für Hotels und Pensionen sehr billig .

Mainzer striche 13 ist die

Parterre - Wohnung aut

^ ( toher verm . Näh . daselbst 1 . St . 3932

XIIle Drucksachen
fertigt in einfachet ' wie eleganter Ausstattung die

x , Sehellenberg
>seie Hof - Duehdruekerei ,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse S7 , Erdgeschoss .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass meine innigstgeliebte

Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter , am Mittwoch Abend 8 Uhr sanft

entschlafen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marcus Rosenthal .

Die Beerdigung findet Freitag , den 26 . er . , Mittags 2 Uhr . rom Sterbehause , Wellritz ,

strasse 9 , aus statt .

Blumenspendcn dankend verbeten .



eeeeeeee

Sette 8 . 25 . Juni 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . ® erlog : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . No . 292

Reine Moselweine
, Rum ii . Arrak

in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst 7521

Sichtung .

1893er Mosel ä 50 Pf . 9

7467

Stiftstr atze 13 . Aug . Kunz , Stiftstraste 13 .

Pfd .

ohne AufschlagTäglich
empfiehlt

Ausgaben .

Ein Lehrling
8053

Grösste
Auswahl

Ankuaft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

1893er Winiiinger
1893er Graacher
1893er Zeltinger

ä 60 Pf .
ä 20 „
ä 80 „

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Hermann Weigenlind ,
Orcmienstraße 52 , Ecke Goethestratze .

30,500

Abouneuten .

Amtlich beglaubigt .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

6“ $ 6“ P 7*2 815 8*5. gn
1005 (0*0 n *7p 1250. m
| <0 225f 257 352p 425. WI
622 6*2 711t 7*4 831. 92»
955f * 1021P | | 30 1223 2*|

5 Von Flörsheim (Ba$Weilbach ) nur Werkt .
t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u. Feiertag «.

werden schön geschoren und gewaschen ,
ty WHVr Heinrich Berg , Hermannstraße 21 .

per Liter 25 Pf .
Apfelwein - Mousseux per Fl . Mk . 1 .20 .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*0 früh . Letzter Wagen 906 Abend «.
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8*4 früh . Letzter Wagen 980 Abend «.

535 p 802 8" 1155 259 p ßO8
815

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

622 638f 846p 1Q054* | | «>
1220| | 256 215j* 311 4304.
626 704 81if * 828 912f 1001

Ul ’ 1215
-

t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntag « n . Bedarf

Nur

Mk . 2,50
pro Quartal .

mit Glycerin , Theer und Carbolzusatz
( in Flaschen zu Mk . 1 .— nnd 60 Pfennigen )

desinficiren vollkommen beim Waschen in abgekochtem Wasser . Fi
'
u

den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründliche
als jede andere Seife nnd giebt eine weiche Haut . 641 '.

Billigste
Vreise .

7829

aus guter Familie für mein I
Colonialw . - , Delikatessen -

Artikel

zu Rädern !

mit 8 Frribeilsgrn , darunter die „ Illustririr Kinder - Zeitung
"

,
täglich 2 mal ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich ,
im Verlag , Langgasse 27 in Wiesbaden ,
in den 46 Ausgabestellen in Wiesbaden ,
bei den Ziveig - Expedltionen in den Nachbarorten ,
bei allen Kaiserlichen Post - Anstalten hier und auswärts .

530t 727 1Q15P 1228 8424.
485p 503* 645t 7<s* 942p

1112t §
t Von L .-Schwalbach .* Von Chausseehaus nur

Mittwoch «, Samstag «
und Sonntag «.

§ Nur Sonn - und Feier¬
tag «.

1. 10 Mk .
1 .- „

- .80 .
1 .50 „

- .45 „

Zum Einmacheu .

Sämmtliche Sorten Zucker
8023

Clir . lieiper ,

71* 1023p 157 429p 712 ZLL
9*2

Stassfurter und Nauheimer lladesalz » Seesalz ,
Latschen - Kiefer - Kx tract , 14 re nz nach er Matter «

lange , 14leien , nied . Seifen etc . etc .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleoberg
'
scbe Hot-Sucbdruckerei

also solche , die nicht mit anderen Weinen verstorben
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend , kühlend und sind , weil sie mehr Säure
als Rheinweine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .
Für den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren Bein
heit und Moselcharacter ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich meinen 7298

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet

Mineral ' - W asser .

Progerie Moeb sas . Taun usstrasse 2 5 .

sowie alle galvanischen Arbeiten W

werden in meiner , jetzt mit den S
besten Maschinen der Neuzeit aus - 9
gestatteten Gürtlerei und Gal - H
Vanisir - Anftalt hergestellt .

Louis Becker
, Römerberg 6 .

I
5167W

Wiesbaden -
Lang -en -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

Wcrn aßormirt
auf das

Webergasse 34 .
Telephon No . 448 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" * 71s eis 8’ 3 903 933 1003 iqss ho « nss
Nachmittags : 1203 12S8 105 iss 208 238 308 338 408 43s 508 53« qos m

708 | 7381 808 * 828 * 922 * §48 *
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bi « 22. Sept

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei : __ _ yviMll
Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

! Drogen - seschäft per sofort gesucht .

Friedrichstraße 16 . Oscar Siebert , Taunusstraße .

I " allerfeittfter Qualität empfehle ich :
i » Gmmenthaler Schweizer Käse

, , Sollünder , roth , „
„ Gonda „

7851
Stück 15 Pf .

Schwäniiiw
,

sowie sämmtliche

„
Wiesbadener Tagblatt

für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden und Umgebung 9

Unterricht im Zlischneiden
und Unfertigen sämmtl . Leib - « . Bettwäsche in monatl .
Kursen . Schuleriniieu - Aufuahme am 1 . und 15 . jeden Monats
Sämmtliche Wäsche - Artikel werden zum Selvstanfertigen zu -
gcschnitteu und eingerichtet . Uebernahme ganzer Ausstattungen
prompt und billigst . Näheres bei 6921

Frl . stein , Bahnhofstraße 6 , im Adi -ian '
scheu Hause ,

Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen .

Führe von heute ab

jBaldtöl
,

Niilull
, Lumprnöl ,

nur die besten Qualitäten ,
zu billigsten Tagespreisen .

Mart . Scherger ,
kM " Ecke Röderstraste und Römerberg . - Wq

„ Parnresan , 5 - jährig , „
„ Limburger , vollfett , „

Frisch eingetroffen :
Aklerfeinste Castlebah -Matjes - Häringe

32,000 Mark erste Hypothek von : Lelbstdarleiher ohne
Agenten zu 33 * "/ -> zum 1 . October d . I . gesucht . Offerten uuter

O . aoi an den Tagbl . -Verlag erdete » .

Aus auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
Mittheiinngen .

(Fasnlieu -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgettzetlt,
werden bierunter kokensrer veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Louis Rebouillon , Crefeld . Herrn
Regierungs - Baumeister Tesenwitz , Berlin . Herrn Rechtsanwalt
v . Schimmelpfennig , Bartenstein , Ostpr . Herrn Major v . Kalck -
reuth , Oels . Herrn Amtsrichter Dr . Engelbrecht , Gumbinnen .
Herrn Apotheker Portugal , Szittkehmen . Herrn Dr . Schnell ,
Hildesheim . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . L . Bruns , Han¬
nover . Herrn Affeflor E . Rasch , Ebeleben . Herrn Erich Delius ,
Bielefeld . Herrn Stabsarzt Dr . Voigtei , Berlin . Herrn Dr . Hintz-
mann , Elberfeld .

Verlobt . Fräulein Gisela Gräfin Kleist mit Herrn Premier -
Lieutenant Conrad v . Kleist , Schmenzin . Fräulein Klara
Girardet mit Herrn Dr . Justus Hendel , Effen — Halle a . <I .
Fräulein Fanny Sarrazin mit Herrn Asseffor Dr . jur . Franz
Sarrazin , Snieciska — Köln . Fräulein Martha Ahlemann mit
Herrn Oberförster Ludw . Schinz , Idahos — Tichau . Fräulein
Elisabeth Luckhaus mit Herrn Gustav Haarhaus , Solingen .
Fräulein Sophie Freiin v . Berlichingen mit Herrn Laudrath
Heinrich Grasen Bork v . Wartenburg , Gr . Wartenberg . Fräul .
Anna Borck mit Herrn Gerichts - Assessor Karl Janke , Stettin —
Nenstettin .

Verehelicht . Herr Rittmeister v . Köller mit Fräulein Anna Freiin
v . Bettcudorff , Nußloch . Herr Premier -Lieutenant Freiherr
v . Rosenberg mit Fräulein Marie v . Arnim , Züsedom . Herr
Hauptmann Otto Burchard mit Fräulein Paula Laves , Han¬
nover . Herr Gerichts - Affeffor Karl MeyerSburg mit Fräulein
Mathilde Bethge , Celle . Herr Asseffor Dr . Arthur Friderici mit
Fräulein Adelheid Lutterbach , Leipzig . Herr Premier - Lieutenant
Otto Freiherr v . Brandenstein mit Fräulein Elisabeth v . Passow ,Grambow . Herr Hauptmann Fischer mit Fräulein Marie Jacobs
Neu - Nuppin . Herr Compagniesührer in der Kaiser ! . Schutz -
trnppe für Dentsch -Ostafrika Kurt Johannes mit Fräul . Amely
Wcincrt , Berlin — Wiesbaden . Herr Leo Böttcher mit Fräulein
3ot )aniia öartmann Köln . Herr Gustav Nickels mit Fräulein
Melame Leyering , Hannover .

Gestorben . Herr Hauptmann a . D . und Posthalter Oscar Günther ,
Hirichberg . Herr Landgerichts - Präsident a . D . Dr . Gustav
m Hacker aus Stuttgart , Baden - Baden . Herr Dr . med . Edmund
Dcmanget , Würzburg . Herr Superintendent Kaiser , Rawitsch .
Herr Georg Hopmann , Hannover . Herr Reichsfreiherr Franz
5 Dalwigk zu Lichtenfels , Düsseldorf . Herr Oberst a . D . Adolf

^ v ' «
n ' cIb ^ Eisenach . Herr General -Lieutenant z . D . Gustavb ._ Moller , Berlin . Herr Ober - Regicrungsrath v . Zastrow ,Köslin . Herr Wirk ! . Geh . Legationsrath v . Wilke , Heidelberg .

Herr Dr . med . Arthur Röhr , Schwerin i . M . Herr Premier -
Lieutenant Hans Graf Degenfeld Schonburg , Eybach . Herr

Eotthold Bühler , Geislingen . Herr Amtmann a . D .Karl Schrader , Delbrück i . Wests . — Frau Prediger Emilie Richter ,geb . d Hcureuse , Dresden . Frau Oberforstmeister Clementine
v - Hagen , geb . v . Landwüst , Potsdam . — Herrn Premier -Lieut .
Bernhard v . GÄien Sohn Bernhard , Berlin .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasae — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8LL und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

602 f * 6*3f 713 818 858 g28 -■
958 1028 1Q581168 1233§ 103 j
133§ 203 233 303 Z33 403 4«3
603 533 623 633 703 733 803 '

833 903 988 955* 1025«
t Ab Mainzerstr . (Bieb - ;

rieh ).
8 Ab Albrechtstrasse .* Bia Röderstrasae .

705p 930f 1100 210p 320 *
410 600 * 718 § 757 p 1045 -fr

t Bis L .-Schwalbach .- Bis Chausseehaus nur
Mittwoch «, Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

605 f 667 812 ß42 gl2 942
10*2 1112 § H42 1217 1247 R
117 147 217 247 Z17 Z47 <17
447 517 547 61Z 647 717 747

81Z 847 917 * 957 * 1025
t Ab Röderstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .♦ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehcud über alle Vorgänge in
seiner Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet fein

'
will ,

abonnire auf das täglich zwei Mal in einer Auflage von

30,500 Exemplare »»
in 2 — 5 Bogc » größten Zcitnngs - Forinats erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )

General - Arizeiger für Rheinlaiid u . Westfalen .
Kölner Fremdenblatt . Kölner Sandclszeitung .

„ Jllustrirtes Unter halt « >1gs blatt " .
.. , ,Der Erzähler am Rhein " ,

Blätter zur Unterhaltiing » ud Belehrung .
Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original - Telegramme und Correspondenzcu , Leit¬
artikel , Politische Uebersichteii , Provinzielle und Vermischte
Nachrichten , Original - Handels - und Cours -Notizen , Berichte
über Theater , Kunst und Wissenschaft, vor Nllcni aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheiaprobinz bestitnmte
Anzeigen

finden durch das „ Kölner Tageblatt
"

nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis
25 Pf . pro Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Probe - Nummern sowie Kosten -Anschläge für Insertions -
Aufträge werden gratis und franco übermittelt .

Prospect - Beilagen werden nach Uebereinkunft berechnet .
Probe - Nummern werden 8 Tage laug stets gerne gratis

und franco übermittelt .
Die Expedition des Kölner Tageblattes .

Familie » - U »lchrichten .

An » de » Wiesbadener Civilstandsregifter « .
Geboren . 18 . Juni : dem Herren - Schneidcrgehülfen Carl Herrmann

e. T ., Wilhelinine Caroline Enima . 19 . Juni : dem Schlosser
Hermann Berg e. S ., Heinrich Curt ; dem Wcinhändler Eduard
Löwenthal e . S . , Siegfried . 20 . Juni : dem Bäcker Wilhelm
Fuckert e. T . , Wilhelmine Luise . 21 . Juni : dem Zimmermeister
Friedrich Müller e . T . ; dem Taglöhner Carl Feuerstein e. T .,
Maria . 22 . Juni : dem Hausdiener David Wiilscheidt e. T .,
Anna Katharina .

Aufgeboten . Taglöhucr Johann Roth zu Biebrich mit Marie
Seelbach daselbst . Bäckergehülfe Wilhelm Emil Wilke hier mit
Maria Anna Schneider hier . Schriftsetzer Georg Carl Schmidt
hier mit Christine Johanna Richter zu Dillenburg .

Verehelicht . 23 . Juni : Büffetier Johann Leonhard Zehgruber
hier mit Theresia Weidleiu hier .

Gestorben . 23 . Juni : Franziska Helene Elisabeth , T . des Tag -
löhuers Wilhelm Horn , 1 I . 3 M . 6 T .

Willi . Heinr . Birek $
Ecke Adelhaid - 11. Ora nie » strasse .

Weinkellereien : ^ loritzstrasse 83 .
Adelhaidstrasse II u . 46 .

Telephon Wo . 34 « .

Abfahrt
von Wiesbaden

510 6401 633 p 705 738 835
980 -fr 1028 | | 09 1156 | 238
104 P 145 f 230 245 Z35s 407
450-j- 602 -644 700 p 7401 815
912t * 922 P 1022t § 10221122

112
t Nur bis Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

520 eist * 714 349 942 iosot *
11251 1227 1257 132 220 t *
233 339 t * 457 540 621 f *

722 P 1012 t 1122
t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,

Friedrichstraße 35 , Comptoir im Hofe .

Export - Apfelwein
per Fl . 25 Pf . — 25 Fl . Mk . 5,00 — im Faß von 30 Liter an
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